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Immer mehr Handlungen aus dem Alltag werden mitt-
lerweile ins Internet verlagert. Ob fernsehen, einkaufen, 
arbeiten oder sich mit Freunden austauschen. Durch die 
immer datenintensivere Nutzung stößt das verbreitete 
Kupfernetz oder Funknetz an seine Grenzen. Nur ein ge-
ringer Anteil der Haushalte in Oberösterreich hat Zugang 
zum ultraschnellen Breitbandinternet, dem Glasfasernetz.
Internetanschlüsse auf Glasfaserbasis ermöglichen schnel-
le Datenübertragungen. Für viele Menschen und Unter-
nehmen sind diese unverzichtbar geworden. Der Breit-
bandausbau ist eine wichtige Zukunftsinvestition, gerade 
auch für den ländlichen Raum.

Aus diesem Grund bemüht sich die Gemein-

de Gaspoltshofen in Zusammenarbeit mit der 

Energie AG um eine Optimierung des Internet-

zuganges in Gaspoltshofen.

In einem ersten Schritt soll nun das Interesse der Bewoh-
ner mittels Interessensbekundung erhoben werden. Je 
höher das Interesse in einer Region/Ortsteil/Siedlung ist, 
desto schneller kann die Entwicklung umgesetzt werden.
Sie gehen mit dieser Interessensbekundung keine Ver-
pflichtung für einen Anschluss ein.

Bei entsprechender Nachfrage erfolgt seitens der Energie 
AG eine genaue Prüfung hinsichtlich der Umsetzbarkeit.

Genaue Informationen über das Produkt „powerSpeed“ 
der Energie AG entnehmen Sie den aufgelegen  Unter-
lagen im Gemeindeamt bzw. nachstehender Homepage 
der Energie AG. www.power-speed.at

Wir bitten die Interessensbekundung bis 15.11.2017 zu-
rück zu senden oder am Gemeindeamt abzugeben. Sie 
finden diese Bekundung auf der nächsten Seite.

Bei Fragen steht unsere Service Hotline unter 
05 9000 2999 für Sie bereit.

Hochgeschwindigkeits-Internet 

über Glasfaser in Gaspoltshofen
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Energie AG Oberösterreich Telekom GmbH   

Böhmerwaldstraße 3, 4020 Linz, Austria  

Tel.: +43 5 9000-2999, Fax: +43 5 9000-52999,  E-Mail: power-speed@energieag.at, www.energieag.at 

DVR: 3001623, UID: ATU62786337, FN: 282568 t, Landesgericht Linz 

Ve r s i on  S t an d:  27 . 01 .20 16  

 DA-Ve r t r au l i ch   

 

powerSPEED – Produkte 
 “Fiber To The Home” Interessensbekundung  

 
Die Energie AG Oberösterreich Telekom GmbH (in Folge kurz „Telekom“ genannt) betreibt ein flächendeckendes 
Glasfasernetz in Oberösterreich. Um die „Fiber to the Home (FTTH) – Technologie“ auch im Privatkundenbereich 
verstärkt anbieten zu können, werden ausgewählte Siedlungsgebiete in Oberösterreich von Telekom direkt mit 
der Glasfaserinfrastruktur aufgeschlossen. Welche Siedlungsgebiete tatsächlich angebunden werden können, ist 
abhängig von der Anzahl der jeweils vorhandenen Interessenten.  

 
Aus diesem Grund ist es uns wichtig, Ihr Interesse an unserem Produktportfolio zu erheben. 
 
Ich interessiere mich für folgende powerSPEED-Produkte: 
 

Glasfaser-Internet (FTTH) TV Telefonie 
 
Bei der Anschlussadresse handelt es sich um ein: 
 

Einfamilienhaus Mehrparteienhaus 
 

Interessent 
Vorangestellter Titel Vorname Nachname Nachgestellter Titel 

Straße PLZ/Ort 

E-Mail Telefonnummer 

Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ) Kundennummer 

Anschlussadresse (Straße, PLZ/Ort) 

 
Inhalte sowie sämtliche im Rahmen der Verhandlungen wechselseitig erhaltenen Informationen und Unterlagen 
werden streng vertraulich behandelt und geheim gehalten. Alle Angaben dürfen ausschließlich zum Zweck 
allfälliger geplanter Vertragsverhandlungen verwendet werden.  

 
Die Erklärung stellt eine rechtlich unverbindliche Absichtserklärung der Parteien dar. Durch Abschluss dieser 
Vereinbarung entstehen für die Parteien keinerlei wechselseitige Rechte und Pflichten. 

 
Zustimmungserklärung 

Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, von der Telekom Werbung und Informationen 
betreffend Produkte, Services und Ausbaugebiete der Telekom in angemessenem Umfang per E-
Mail zu erhalten. Dabei bleiben die Daten des Kunden einschließlich seines Namens und seiner E-
Mail-Adresse ausschließlich bei der Telekom. Der Kunde kann diese Einverständniserklärung 
jederzeit widerrufen. Die Telekom wird in jeder Werbe-E-Mail die Möglichkeit einräumen, den 
Empfang weiterer Nachrichten abzulehnen. 
 
Linz, am 21.07.2015  
 
    
                        , am  
  

……………………………………………………………    …………………………………………………………… 

Energie AG Oberösterreich Telekom GmbH      Interessent 
 

Bitte die Interessensbekundung per Mail an power-speed@energieag.at oder per Fax unter  
+43 5 9000-52999 an uns retournieren.  
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Mitteilungsblatt Kirchberg-Thening2

vorwort des bürgermeisters

BREITBANDINITIATIVE

       Gaspoltshofen Richtung Zukunft

Vor 40 Jahren wurde über die Notwendigkeit von Festnetz-Telefonen dis-
kutiert und vor 20 Jahren fragte man sich, wofür man Handys in Zukunft 
brauchen wird. Nun stellen wir uns die Frage, ob wir zukünftig Glasfaser-
leitungen benötigen werden?

Das Internet wird immer mehr an Bedeutung gewinnen, die Anzahl der An-
wendungen wird kontinuierlich steigen, aber auch deren Anforderungen 
in Bezug auf Geschwindigkeit. Langfristig wird es auch neuartige Anwen-
dungen geben, die wir jetzt noch gar nicht absehen können.

Möchten Sie in Zukunft:
• Zeit im Bild sehen, wenn Sie gerade Zeit haben?
• Einen Kino-Film bequem online sehen, wann immer Sie wollen?
• Völlig frei von Störungen rund um die Uhr blitzschnell im Internet surfen?

Ländliche Gemeinden sind bei der Infrastruktur gegenüber den Städten 
im Zentralraum meist benachteiligt – wir dürfen daher diese Entwicklung 
nicht verschlafen.

Das Thema Breitbandinternet ist immer öfters in der Tagespolitik vertre-
ten, Bund und Land sind momentan bereit, große Förderungen für die Ein-
führung dieser Technologie zur Verfügung zu stellen. Kirchberg-Thening 
bietet sich dabei als attraktive und zukunftsorientierte Gemeinde an, um 
mit Mitteln der Breitband-Milliarde zur Breitband-Gemeinde zu werden. 
Alle die einen Glasfaseranschluss möchten, sollen die Möglichkeit haben, 
diesen zu bekommen (auch wenn das nicht sofort und überall geht).

Warum Breitbandinternet über Glasfaser für Gaspoltshofen und warum jetzt?

Wussten Sie, dass…
…derzeit eine Internetgeneration heran-
wächst, die auf ein leistungsfähiges Internet 
angewiesen ist? Nur durch einen entsprechen-
den Ausbau kann man Abwanderung dieser 
Generation verhindern!

Wussten Sie, dass…
…wir die heutigen Versäumnisse im Bereich 
Breitbandinternet über Glasfaser erst in 10 
Jahren spüren werden?

Wussten Sie, dass…
…der zukünftige Breitbandbedarf nicht über 
Mobilfunk (LTE) gedeckt werden kann, weil 
mit jedem zusätzlichen Nutzer das Internet 
langsamer wird und nur ausgezeichnete Emp-
fangsbedingungen die notwendige Qualität er-
möglichen?

Wussten Sie, dass…
…man sich alle Nachrichten und viele andere 
Sendungen im ORF mit einer guten Internet-
verbindung nachträglich zu jeder Zeit ansehen 
kann?

Wie leistungsfähig ist mein Internetanschluss?

Der RTR-Netztest zeigt Ihnen sofort, ob Ihr Internetanschluss hält was 
Ihnen Ihr Provider verspricht - betreiberunbhängig und zuverlässig, entwi-
ckelt von der Regulierungsbehörde RTR-GmbH!

Der RTR-Netztest unter www.netztest.at 

Als Ergebnis liefert der Test drei Werte:
PING: Die Antwortzeit aus dem Internet.
DOWNLOAD SPEED: Geschwindigkeit, mit der Daten heruntergeladen 
werden können.
UPLOAD SPEED: Geschwindigkeit mit der Daten hochgeladen werden 
können.

In der Vergleichstabelle unten finden Sie ein 
paar typische Anwendungen und die dafür 
erforderliche Bandbreite.

Anwendung Datenrate (mindestens)

Internet-Telefonie 0,1 Mbit/s
Radio, MP3 0,3 Mbit/s
Videotelefonat 0,5 Mbit/s
Surfen, E-Mail 2 bis 6 Mbit/s
TV in HD-Qualität 7 Mbit/s (pro Kanal)

Eine nachhaltige Kooperation der Gemeinde Gaspoltshofen
 mit der Energie AG Telekom
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Flächenwidmungsplan Nr. 7 und

Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 3

für das Gemeindegebiet Gaspoltshofen

- Bekanntgabe der Planungsinteressen

Die Marktgemeinde Gaspoltshofen beabsichtigt, den Flächenwidmungsplan sowie das Örtliche Entwicklungskon-
zept für das gesamte Gemeindegebiet zu überarbeiten.

Es wird gemäß § 33 Abs. 1 Oö. ROG 1994 idgF. kundgemacht, dass jeder, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft 
macht, bis 30. Oktober 2017 Planungsabsichten schriftlich bekannt geben kann. 

KAMERADSCHAFTSBUND 

TAG DER KAMERADEN

Am Sonntag, den 8. Oktober 2017 findet im 
Gasthaus Schamberger in Hörbach 
ab 11:00 Uhr der Tag der Kameraden statt.
Es werden alle Kameraden mit Gattin oder 
Freundin herzlich eingeladen!

Der Obmann
Josef Mair

EINLADUNG 

ZUM FRAUENSTAMMTISCH

Am 16. Oktober und am 4. Dezember ab 19:30 Uhr 
beim Wirlandler.

Ortsbäuerin
Martina Spitzer

Malschule PURPUR
Inh. Claudia Viechtbauer

Information & Anmeldung unter
claudia@viechtbauer.at

oder Tel.: 0664/ 15 11 228
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Am 15. Oktober wird gewählt. Unsere „Amtliche 
Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere 
der Abwicklung – für Sie und uns. 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerin-
nen und Bürger bei der bevorstehenden National-
ratswahl optimal unterstützen. Deshalb werden wir 
Ihnen Ende September eine „Amtliche Wahlinforma-
tion - Nationalratswahl 2017“ zustellen. Achten Sie 
daher bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl 
bundesweit (an einen Haushalt) verschickt wird, be-
sonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung).

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung 
einer Wahlkarte unter www.wahlkartenantrag.at, 
einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksen-
dekuvert sowie einen Strich-Code für die schnellere 
Abwicklung bei der Wahl selbst (für das Wählerver-
zeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie den personalisier-
ten Abschnitt der amtlichen Wahlinformation sowie 
einen Lichtbildausweis mit. Damit erleichtern Sie die 
Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr langwierig im 
Wählerverzeichnis suchen müssen.

Wahlservice zur Nationalratswahl 2017
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, beantragen Sie am besten eine 
Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte 
das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, 
weil dieses personalisiert ist. Drei Möglichkeiten der 
Beantragung: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich 
mit der beiliegenden personalisierten Anforderungs-
karte mit Rücksendekuvert oder elektronisch im In-
ternet. Mit dem personalisierten Code auf unserer 
Wählerverständigungskarte in der „Amtliche Wahlin-
formation“ können Sie rund um die Uhr auf www.
wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mög-
lichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht telefo-
nisch beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schriftliche und Online-Anträge ist der 11. Okto-
ber 2017. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung 
zumeist mittels eingeschriebener Briefsendung auf 
Ihre angegebene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss 
spätestens am 15. Oktober 2017, 17 Uhr, bei der zu-
ständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie haben 
die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag bei je-
dem geöffneten Wahllokal abzugeben.

ACHTUNG – WICHTIG
Am Wahltag herrscht wieder AUSWEISPFLICHT – also bitte jeder einen AMTLICHEN LICHTBILDAUSWEIS (zB 
Führerschein, Pass, Personalausweis) ins Wahllokal mitbringen und für eine rasche Abwicklung idealerweise 
gleich unaufgefordert vorzeigen!

Und „ihr kennsts mi jo eh“ bringt nichts, sondern sorgt nur für Verzögerungen, da das Wahlkomitee dann 
jedes einzelne Mal abstimmen muss, ob die jeweilige Person zur Wahl zugelassen wird oder im schlimmsten 
Fall nach Hause retour muss und einen Ausweis holen.

Die amtliche Wahlinformation ist KEIN Identitätsnachweis!

DIE AUSWEISPFLICHT GILT FÜR JEDERFRAU UND JEDERMANN! 
Ohne Ausnahme und in ganz Österreich.

Herzlichen DANK für die aktive Mitarbeit! 
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Aus einer kleinen Gemeindemusikschule und nachfol-
gend einer Zweigstelle der Landesmusikschule Grieskir-
chen wurde mit Schulbeginn 1992/93 der eigenständige 
Schulverband Haag am Hausruck mit den Zweigstellen 
Gaspoltshofen und Pram. Der erste Leiter der LMS Tho-
mas Müller förderte besonders die unterschiedlichen 
Stilrichtungen, die an den drei Standorten entwickelt 
wurden: Haag deckt die klassischen Instrumente ab, 
Gaspoltshofen hat sich zu einem Jazz – Pop - Rock 
Schwerpunkt entwickelt und in Pram wird Volksmusik 
aus der Tradition in moderne Klänge  weitergeführt. 
Alle drei Schulen starteten ohne eigene Räumlichkei-
ten und waren in den jeweiligen Volksschulen unter-
gebracht. Weil zuerst die Zweigstellen ( Gaspoltshofen 
1996 und Pram 1998) eigene Gebäude  erhielten und 
Haag erst 2007 einen eigenen Schultrakt bekam, wuch-
sen alle drei Schulen bemerkenswerter Weise  zu ähn-
licher Größe an. Meist dominiert eine große Hauptan-
stalt mit kleineren Zweigstellen das Angebot und die 
Stilrichtung! 

Deshalb ist der Schulverband Haag so interessant, weil 
einer großen stilistischen Breite ein dementsprechend 
breit gefächertes  Unterrichtsangebot gegenübersteht. 
Es wird bei uns auch auf eher seltenen Instrumenten 
wie z.B. Zither und Hackbrett unterrichtet. Gleichzeitig 
bieten wir das ganze Streicherangebot inklusive Kon-
trabass, woraus sich auch die „Streicherflöhe“ (Orches-
ter unserer jungen Streicherschüler)  und unser großes  
Streichorchester „Camerata Haag“ gebildet haben. 
Auf dem Jazzsektor beweisen unsere Jazz und Popen-
sembles und unsere Big Band ebenfalls unsere vielen 
Unterrichtsmöglichkeiten! Und zu guter Letzt können 
wir auf dem Volksmusiksektor sowohl die Tradition he-
gen und pflegen als auch neue Stilrichtungen mit den 
klanglichen Möglichkeiten der Volksmusikinstrumente 
erobern (Volksmusikworkshop, Landltag,..).

Wir dürfen auch einige spezielle Projekte entwickeln: 
Meks (Musik ein Kinderspiel: Unterricht in der Volks-
schule Haag) und mit drei Kindergärten sind wir an 
einer Studie mit dem bekannten Hirnforscher  Prof. 
Spitzer beteiligt.

Zur Zeit der Eröffnung der eigenen Räumlichkeiten in 
Gaspoltshofen unterrichteten 26 Lehrer 530 Schüler im 
Schulverband, derzeit lehren 36 Lehrer ca 1.000 Schü-
ler!

Unsere musikalische Bandbreite dokumentieren wir 
mit einer großen Zahl an Veranstaltungen (im Vorjahr 
75) und wollen deshalb unser 25 – Jahrjubiläum auch 
mit 7 Veranstaltungen unter dem Motto:

„Freu(n)de  durch Musik“

begehen. 

Wir starten am Freitag, 20.10.2017,  als  „Auftakt“ 
mit unseren jüngsten Instrumentalschülern und dem 
Meks-Projekt im Schulturnsaal Haag um 13:00 Uhr und 
wechseln für den Abend um 19:30 Uhr an die 
LMS Pram mit „On  Pianos – across the border“, wo 
wir genau diese stilübergreifende Zusammenarbeit un-
serer Schulen auf dem Klavier zeigen.

Wir haben auch Schüler in drei Gruppen mit Bewoh-
nern im Assista in Altenhof, weshalb wir auch unser 
Kinderchorfest „Hakuna Matata“  mit 5 Kinderchören 
der näheren Umgebung im dortigen Raiffeisensaal am 
Samstag, 21.10.2017 um 16:00 Uhr über die Bühne ge-
hen lassen. Dazwischen dürfen sich unsere Schlagwer-
ker richtig austoben und zwei Tanzgruppen beenden 
den Nachmittag auf ihrer „Hausbühne“, weil wir dort 
auch immer unsere gut besuchten Tanzabende durch-
führen.

Den Abend beschließen wir in der Kapelle im Assis-
ta, wo unsere „Silberklänge“ anlässlich 25 Jahre LMS 
Haag spannende kammermusikalische und solistische 
Beiträge um 19:30 Uhr präsentieren.

Am Sonntag starten wir in der Pfarrkirche Haag mit 
einer Aufführung der „Waisenhausmesse“ von W. A. 
Mozart KV 139 um 9:30 Uhr mit einem großen Chor, 
unserem Streichorchester, Bläsern und Solisten mit ei-
nem Naheverhältnis zur Schule als Lehrer, bzw. Schüler 
der LMS.

Anschließend wechseln wir ins Pfarrheim Haag, wo 
unsere Volksmusiker um 11:00 Uhr „Einfach aufspün“ 
und wir bis in den Nachmittag freudvoll auf offener 
Bühne miteinander musizieren.

Den coolen, chilligen  Abschluss des Jubiläums  berei-
ten uns die Jazzer mit „Best of featuring guests of 25 
Years“ mit ehemaligen Schülern und Kollegen im Spiel-
raum Gaspoltshofen um 17:00 Uhr. 

Landesmusikschulverband Haag am Hausruck
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Diese vielen stilistischen, künstlerischen, menschlichen und  experimentellen Möglichkeiten machen aus dieser 
Schule einen Hotspot für persönliches, musikalisches und kreatives Weiterentwickeln für alle Interessierten, Besu-
cher und Freunde:  Freu(n)de durch Musik!

Wir freuen uns bei freiem Eintritt über zahlreichen Besuch und wollen gerne mit ihnen ausgiebig feiern!!
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E-Control – Ihr Ansprechpartner 

bei Fragen rund um Energie

Für Konsumenten ist die E-Control der unabhängige 
Ansprechpartner in Sachen Strom und Gas. Von Prob-
lemen bei der Stromrechnung, der Auswahl eines Gas- 
oder Stromlieferanten bis hin zu Möglichkeiten, Ener-
gie zu sparen – die E-Control steht Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Bei der Suche nach dem günstigsten Strom- und Gas-
lieferanten
Alle Informationen zum Lieferantenwechsel fi nden Sie 
unter www.e-control.at. Mit dem Tarifkalkulator der 
E-Control können Sie sich den günstigsten Stromliefe-
ranten oder Gasversorger ausrechnen. Sollten Sie über 
keinen eigenen Internetzugang oder ein Smart-Phone 
verfügen, können Sie sich an die Energie-Hotline der 
E-Control unter 0810 10 25 54 (zum Tarif von 0,044 
Euro/Minute) wenden.

Bei der Suche nach Anbietern alternativer Energie-
quellen
Im Konsumenten-Portal der E-Control Website erfah-
ren Sie alles Wissenswerte zum Thema Ökoenergie: 
Wie wird sie defi niert und wer liefert in Österreich zu 
100 % Ökoenergie?

Bei der Suche nach Möglichkeiten Energie zu sparen
Unter www.e-control.at erfahren Sie, welche Mög-
lichkeiten es zum Energiesparen gibt und wie groß 
Ihr persönliches Einsparpotenzial ist: Mit dem Energie-
sparcheck der E-Control (www.e-control.at/energie-
spar-check) wird Ihnen einfach und nachvollziehbar 
veranschaulicht, wie viel Energie durch unterschied-
liche Geräte im Haushalt verbraucht wird und wo Sie 
Einsparungspotenzial haben. Dabei werden alle we-
sentlichen Bereiche eines Privathaushaltes betrachtet, 
also der Stromverbrauch, der Energieaufwand für Wär-
me und der Verbrauch für Mobilität beim Autofahren. 
 
Bei der Suche nach einem objektiven Vermittler
Wenn Sie mit der Qualität einer Dienstleistung Ihres 
Elektrizitäts- oder Erdgasunternehmens nicht zufrie-
den sind, oder eine Beschwerde gegen Ihre Rechnung 
einbringen wollen, hilft Ihnen die E-Control gerne 
weiter: Richten Sie einfach einen formlosen Streitsch-
lichtungsantrag an die Schlichtungsstelle der E-Control 
– per E-Mail unter: schlichtungsstelle@e-control.at oder 
schicken Sie uns ein Fax: +43 1 247 24-900.

Energie-Beratung in unserer 

Gemeinde

Am Dienstag, den 7. November 2017, laden wir ge-
meinsam mit der Regulierungsbehörde 
E-Control zur kostenlosen Energie-Beratung in unserer 
Gemeinde ein. Die ExpertInnen der E-Control infor-
mieren im Marktgemeindeamt über alle Bereiche zum 
Thema Energie:
Wer ist mein günstigster Strom- bzw. Gaslieferant? 
Wie funktioniert ein Lieferantenwechsel und wie viel 
kann ich mir durch einen Wechsel sparen? Wie kann ich 
meine Stromrechnung richtig lesen und verstehen? Ich 
habe ein Problem mit einem Energieversorgungs-un-
ternehmen. Wer kann mir helfen?
In der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr können Sie alle The-
men rund um Strom, Gas oder Öko-Energie mit den jewei-
ligen Spezialisten der E-Control persönlich besprechen. 
  

Gratis Beratung für Strom- und Gaskunden:

Fragen Sie 
sich schlau!

Profitieren. Wo immer Sie energie brauchen.

www.e-control.at
 www.facebook.com/energie.control

Wer ist der 
günstigste Strom- 
bzw. Gaslieferant?

Fragen Sie 

Wie funktioniert 
ein Lieferanten-
wechsel?

Wie viel kann man 
sich durch einen 
Wechsel sparen?

Wer hilft bei Problemen 
mit Energieversorgungs-
unternehmen?

Fragen Sie 

Wie kann ich meine Strom-
rechnung richtig lesen und 
verstehen?

Energie-Control Austria
Rudolfsplatz 13a
A-1010 Wien
Tel: +43 1 24724-0
Fax: +43 1 24724-900
E-Mail: offi ce@e-control.at
www.e-control.at 

Energie-Hotline:
Tel: 0810 10 25 54 (Tarif 
0,044 Euro/Minute)
E-Mail: hotline@e-control.at

Schlichtungsstelle:
E-Mail: schlichtungsstel-
le@e-control.at 
Fax: +43 1 24724-900

Tarifkalkulator:
www.e-control.at 

Energiesparcheck:
www.e-control.at/ener-
giespar-check 

Spritpreisrechner :
www.spritpreisrechner.at

E-Control – Fact Box
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LAND
OBERÖSTERREICH

Merkblatt

Borkenkäferbekämpfung!
Die überdurchschnittlichen Temperaturen und die lange Trockenheit des vergangenen
Jahres aber auch der ungewöhnlich milde Winter und die anhaltende Trockenheit haben
in vielen Waldgebieten Oberösterreichs dazu geführt, dass sich die Borkenkäfer beson-
ders stark vermehren konnten. Die Gefahr eines weiteren Anstieges der Borkenkäfer-
schäden ist aus diesem Grund im heurigen Jahr besonders groß. Entsprechende
Maßnahmen sind daher zur Verhinderung einer Massenvermehrung besonders wichtig. 
Nur durch eine regelmäßige und genaue Kontrolle kann ein Borkenkäferbefall rechtzeitig
erkannt und wirkungsvoll bekämpft werden!
Borkenkäfer sind 2 bis 8 mm große Insekten, die sich durch die Rinde in Bäume einboh-
ren und dort ihre Eier ablegen. Durch den Fraß der Larven und Käfer wird das lebensnot-
wendige Bastgewebe zerstört und so in den meisten Fällen der Baum innerhalb kurzer
Zeit zum Absterben gebracht. Die bei uns wichtigsten Borkenkäferarten sind der „Buch-
drucker” und der „Kupferstecher”. 

Buchdrucker:
Die 4 bis 5 mm großen „Buchdrucker” schwärmen Mitte April
bis Ende Mai, sobald die Tagestemperatur etwa 18 bis 20
Grad erreicht hat. Die Entwicklungsdauer vom Ei bis zum
fertigen Käfer beträgt je nach Witterung sechs bis zehn 
Wochen. Die Jungkäfer sind nach kurzer Zeit fortpflanzungs-
fähig, sodass zwei bis drei Generationen pro Jahr möglich
sind. Die zweite Schwärmphase liegt im Hochsommer (Juli,
August). Durch diesen Fortpflanzungszyklus können aus
einem Altkäferpaar in einem einzigen Jahr bis zu 50.000
Jungkäfer entstehen. Befallen werden Fichten ab 20 cm
Durchmesser.

Kupferstecher:
Der nur 1,6 bis 2,9 mm große „Kupferstecher” beginnt in tie-
feren Lagen meist schon im April zu schwärmen und befällt
bevorzugt Stämme und Äste geringerer Dimension. Beson-
ders gefährdet sind Fichten im Stangenholzalter und auch
Jungfichten in Kulturen, aber auch frische stärkere Äste 
werden befallen.

Gelegentlich kommen beide Borkenkäferarten auch gemein-
sam vor, wobei der Kupferstecher bei stärkeren Fichten vor-
wiegend den Kronenbereich und der Buchdrucker den
Stammbereich befällt. 

Bildhinweis: Atlas schädlicher Forstinsekten, Ferdinand Enke Verlag, Stuttgart 1982

Der Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft Grieskir-
chen informiert über die aktuelle Borkenkäfersituation.

Die wochenlange Trockenheit und Hitze im Frühsom-
mer haben deutliche Spuren in den Fichtenwäldern 
hinterlassen. Wie schon im Trockenjahr 2015 breitet 
sich der Borkenkäfer derzeit in besonders vielen Wald-
beständen aus. Käfernester treten vorwiegend an alten 
Befallsorten aber auch in bisher völlig gesunden Wald-
teilen auf. Weil sich die Baumkronen oft erst braun ver-
färben, wenn der Käfer bereits wieder am Ausfliegen 
ist, bleiben Käfernester oft zu lange unerkannt. Es ist 
daher dringend erforderlich, die Wälder regelmäßig zu 
kontrollieren, um eine Massenvermehrung zu verhin-
dern.

Der Befall ist an braunem Bohrmehl an der Borke der 
Bäume und auf den Blättern der Bodenvegetation, am 
Harzaustritt im Kronenbereich sowie an abfallenden 
grünen Baumnadeln zu erkennen.

Befallene Bäume sind umgehend zu fällen und aus 
dem Wald abzutransportieren.

Energieholz-Haufen sind am besten sofort zu verhäck-
seln oder zumindest mehrere hundert Meter entfernt 
von befallstauglichen Fichtenbeständen anzulegen.

Für fachliche Unterstützung steht der Forstdienst der 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen unter 0664 / 829 
83 83 (BFö. Daniel Pacher) gerne zur Verfügung.
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Bildhinweis: Atlas schädlicher Forstinsekten, Ferdinand Enke Verlag, Stuttgart 1982

Die überdurchschnittlichen Temperaturen und die lange Trockenheit des vergangenen Jahres aber auch der un-
gewöhnlich milde Winter und die anhaltende Trockenheit haben in vielen Waldgebieten Oberösterreichs dazu 
geführt, dass sich die Borkenkäfer besonders stark vermehren konnten. Die Gefahr eines weiteren Anstieges der 
Borkenkäferschäden ist aus diesem Grund im heurigen Jahr besonders groß. Entsprechende Maßnahmen sind 
daher zur Verhinderung einer Massenvermehrung besonders wichtig.
Nur durch eine regelmäßige und genaue Kontrolle kann ein Borkenkäferbefall rechtzeitig erkannt und wirkungs-
voll bekämpft werden!
Borkenkäfer sind 2 bis 8 mm große Insekten, die sich durch die Rinde in Bäume einbohren und dort ihre Eier able-
gen. Durch den Fraß der Larven und Käfer wird das lebensnotwendige Bastgewebe zerstört und so in den meisten 
Fällen der Baum innerhalb kurzer Zeit zum Absterben gebracht. Die bei uns wichtigsten Borkenkäferarten sind 
der „Buchdrucker” und der „Kupferstecher”.

Wälder dringend auf Borkenkäfer kontrollieren!

Borkenkäferbekämpfung!

Die 4 bis 5 mm großen „Buchdrucker” schwärmen Mitte April bis Ende Mai, 
sobald die Tagestemperatur etwa 18 bis 20 Grad erreicht hat. Die Entwicklungs-
dauer vom Ei bis zum fertigen Käfer beträgt je nach Witterung sechs bis zehn 
Wochen. Die Jungkäfer sind nach kurzer Zeit fortpflanzungsfähig, sodass zwei 
bis drei Generationen pro Jahr möglich sind. Die zweite Schwärmphase liegt 
im Hochsommer (Juli, August). Durch diesen Fortpflanzungszyklus können aus 
einem Altkäferpaar in einem einzigen Jahr bis zu 50.000 Jungkäfer entstehen. 
Befallen werden Fichten ab 20 cm Durchmesser.

Der nur 1,6 bis 2,9 mm große „Kupferstecher” beginnt in tieferen Lagen meist 
schon im April zu schwärmen und befällt bevorzugt Stämme und Äste geringe-
rer Dimension. Besonders gefährdet sind Fichten im Stangenholzalter und auch 
Jungfichten in Kulturen, aber auch frische stärkere Äste werden befallen.
Gelegentlich kommen beide Borkenkäferarten auch gemeinsam vor, wobei der 
Kupferstecher bei stärkeren Fichten vorwiegend den Kronenbereich und der 
Buchdrucker den Stammbereich befällt.
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Heuer findet das traditionelle Genussfest am Sonntag, 
den 8. Oktober 2017 im Melodium in Peuerbach als 
green event statt. Unter Einhaltung von umweltscho-
nenden Kriterien will man Vorreiter in der Durchfüh-
rung derartiger Veranstaltungen in der Region sein. 
Das diesjährige Motto der Veranstaltung lautet „Apfel, 
Birn & Most“. Beim Frühschoppen am Sonntagvormit-
tag sorgt ein Musikverein aus der Region für die mu-
sikalische Unterhaltung. Mit Kochtipps zu regionalen 
Produkten startet die Seminarbäuerin Bettina Hinter-
berger mit einem kulinarischen Programmpunkt das 
umfangreiche Rahmenprogramm. 

Mit regionalen Köstlichkeiten, welche u.a. vom Restau-
rant Einfach aus Peuerbach zubereitet werden, ist für 
das leibliche Wohl der Gäste bestens gesorgt. Wahre 
Gaumenfreuden sind auch von den zahlreichen regio-
nalen Produkten und erlesenen Most- und Saftsorten 
zu erwarten. Den Hauptteil des Genussfestes bilden 
die mehr als 30 Direktvermarkter, welche ihre unter-
schiedlichsten Kostbarkeiten aus den Bereichen Kunst, 
Handwerk, Kulinarik und vielem mehr präsentieren 
und vorstellen. Eine Ausstellung von verschiedenen 
Apfel- und Birnensorten aus der Region ist den ganzen 
Tag über zu bestaunen. Besucher haben die Möglich-
keit, mitgebrachte Äpfel oder Birnen, deren Namen sie 
nicht mehr wissen, durch den Pomologen Dr. Siegfried 
Bernkopf bestimmen zu lassen.

Am Nachmittag übernimmt der „Gemischte Satz aus 
Michaelnbach“ die musikalische Umrahmung. Getreu 
dem Motto gibt es auch am Nachmittag ein anspre-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Genussfest als green event und mit Äpfel- und Birnenausstellung

chendes und vielseitiges Rahmenprogramm. Baum-
schulenbesitzer aus der Region präsentieren ihre Pro-
dukte und die Kunst des Veredelns wird von Herrn Fritz 
Stöger präsentiert. Aber auch die Produktion von frisch 
gepressten Säften wird von der LWBFS Waizenkirchen 
an einer Schaupresse demonstriert.
Treffpunkt Mode präsentiert in einer Modenschau die 
aktuellen Modetrends. Auch die jungen Besucher dür-
fen sich auf ein spezielles Kinderbetreuungsprogramm 
freuen und die Teilnahme an den Lesungen von Martha 
Kogler aus dem Buch Apfelmänner und Birnendamen 
ist nicht nur für die kleinsten Besucher möglich.
Nach dem Besuch von mehreren Stempelstationen ha-
ben die Besucher die Chance bei der Preisverleihung 
sehr attraktive Hauptpreise zu gewinnen.

„Die Veran-
stalter haben 
sich nicht nur 
für die Einhal-
tung von Um-
weltauflagen 
verpflichtet, 
sondern er-
bringen auch 
den Beweis, 
wie reich die 
Region an ver-
s ch iedenen 
Apfel- und Bir-
nensorten ist. 
Die dadurch ausgedrückte Naturverbundenheit ist ein 
lebendiges Markenzeichen der Region. Die Produzen-
ten entsprechen mit ihren ausgezeichneten regionalen 
Köstlichkeiten der immer stärker werdenden Nachfra-
ge und tragen die Tradition und den Genuss auch ger-
ne über die Region hinaustragen“, zeigt sich Bürger-
meister Martin Dammayr als Obmann der Leaderegion 
Mostlandl Hausruck von der Schwerpunktsetzung bei 
dieser Veranstaltung begeistert. 
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im PFARRHEIM Gaspoltshofen 
 

 

Samstag, 21. Oktober 2017 
8.30 – 11.30 Uhr 

 
WIR VERKAUFEN FÜR SIE: 

Kinderbekleidung, nur gut erhaltene Kinderschuhe,  
Gitterbett, Hochstuhl, Kinderwagen/Buggy, Autositze,  

Fahrräder, Dreirad, Bobby Car,  
Bücher und Spielsachen aller Art 

(bitte keine Stofftiere!) 

 
WARENANLIEFERUNG: 

 

Freitag, 20. Oktober 
15.00 bis 17.00 Uhr 

 

AUSZAHLUNG und WARENRÜCKGABE: 
 

Samstag, 21. Oktober 
NEU: 17.00 bis 17.30 Uhr 

 
ETIKETTEN und ARTIKELLISTE bei 

Raiba und Gemeinde in Gaspoltshofen erhältlich! 
 

 muetterrundegp@aon.at muetterrundegp@aon.atWeitere Informationen unter
0650/796 32 62 oder 07735/74 58 

 

MÜTTERRUNDE Gaspoltshofen 

SCHIBASAR

Der Schibasar der 

Union Gaspoltshofen – Sektion SCHI 

fi ndet am 20. & 21. Oktober 2017 

statt.

Warenanlieferung: Freitag 15-20 Uhr

Verkauf: Samstag 9 - 11 Uhr

beim GH Danzerwirt

Nähere Informationen 

bei Sektionsleiter Stv. Hubert Moser

unter Tel.: 0664/734 101 40 oder 

unter: hubert.moser@aon.at

Auf den schönsten  
Wanderrouten 

Oberösterreichs.

Auf den schönsten  
Wanderrouten 

Auf den schönsten  Auf den schönsten  Auf den schönsten  Auf den schönsten  Auf den schönsten  Auf den schönsten  
Wanderrouten Wanderrouten Wanderrouten 

Oberösterreichs.Oberösterreichs.Oberösterreichs.Oberösterreichs.Oberösterreichs.Oberösterreichs.
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Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Die Veranstalter übernehmen keine Haftung.

Sonntag, 8.10.2017
Pyhrn-Priel Panorama-Wanderung, Spital am Pyhrn  

„Gib dir Berge in Pyhrn-Priel“ 
• Start: 10.00 Uhr, Panorama-Hallenbad Spital am Pyhrn
• Mittagsrast:  º  ca. 12.30 Uhr, Zeughaus Freiwillige Feuerwehr     
   Spital am Pyhrn
  º  Live-Musik mit Marc Pircher

Sonntag, 22.10.2017
Hausruck-Wanderung, Eberschwang

„Nebelfrei wandern – Vo oana Rast zur andern!“  
• Start: 10.00 Uhr, Naturbad Eberschwang
• Mittagsrast:  º ca. 12.00 Uhr, Schilift Eberschwang
  º Live-Musik mit Marc Pircher

Mitwandern und gewinnen! Nutzen 
Sie Ihre Chance auf tolle Preise:

• Tages-Gewinnspiel 
 Gewinnkarte beim Start abholen und mit 
 etwas Glück auf der ORF Radio OÖ Bühne 
 eine Oberbank Sporttasche und ein 
 Oberbank Fernglas gewinnen.

• Gesamt-Gewinnspiel
 Nehmen Sie an allen vier Wanderungen teil 
 und spielen Sie mit um den Hauptgewinn: 
 eine Wanderausrüstung im 
 Gesamtwert von 4 1.000,–

Musik liegt 

in der Luft!

ooe.ORF.at
www.oberoesterreich.at

www.oberbank.at/wandern

Pyhrn-Priel Panorama-Wanderung, Spital am Pyhrn

        

„Nebelfrei wandern – Vo oana Rast zur andern!“

• Wanderung bei jedem Wetter

• Keine Anmeldung erforderlich

• Keine Teilnahmegebühren

Sonntag, 24.9.2017
„Auf den Spuren der Mühlen“-Wanderung, Reichenthal 

„Vom Korn zum Brot“ 
• Start: 10.00 Uhr, Ortschaft Stiftung
• Mittagsrast:  º ca. 12.30 Uhr, Sportplatz Reichenthal
  º Live-Musik mit Zwirn

Sonntag, 1.10.2017
Landldom-Wanderung, Kallham 

„Von Anhöh zu Anhöh“ 
• Start: 10.00 Uhr, Stocksporthalle Kallham
• Mittagsrast:  º ca. 12.30 Uhr, Fa. Perndorfer, Niederleithen
  º Live-Musik mit Zwirn

 

 
 

 

OÖ. THEATER UND ORCHESTER GMBH | LANDESTHEATER LINZ  
4020 LINZ, PROMENADE 39 ▪ TEL 0732/7611 824 ▪ E-MAIL FROESCHL@LANDESTHEATER-LINZ.AT ▪ WWW.LANDESTHEATER-LINZ.AT 

ALLGEMEINE SPARKASSE LINZ ▪ IBAN: AT82 2032 0000 0013 3637 ▪ BIC: ASPKAT2L ▪ UID-NR.: ATU 618 679 56 - FIRMENBUCHNUMMER 265841V ▪ LANDESGERICHT LINZ 
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Rückfragen richten Sie bitte an: 
Elfriede Angermayr, Rotes Kreuz, Bezirksstelle Grieskirchen, Manglburg 18, 4710 Grieskirchen  
phone: +43 7248/ 62243-14  
E-Mail : elfriede.angermayr@o.roteskreuz.at 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Rotes Kreuz, Bezirksstelle Grieskirchen 

 
 

Grieskirchen  
Erste Hilfe Kurse 
Beim Roten Kreuz in Grieskirchen finden wieder 16 Std. Erste Hilfe Kurse statt. 
Weiters werden auch  8 Std. u. 4 Std. Auffrischungskurse angeboten.  
Lernen Sie die richtigen Maßnahmen und Handgriffe, um bei Notfällen im Haushalt, 
Sport, im Beruf oder im Straßenverkehr womöglich ein Leben retten zu können. Der 
16 Std. Grundkurs gilt für alle Führerscheinklassen ( A – G und Bus ), für das 
Schiffsführerpatent sowie für betriebliche Ersthelfer. 
 
16 Std. Erste Hilfe Kurse im Rot Kreuz Haus Grieskirchen: 
Kurs II: 06.03/ 08.03/ 13.03/ 15.03.2017   
Kurs III: 02.05/ 03.05/ 08.05/ 10.05.2017 
jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr 
Kosten: € 65,00 pro Person 
 
8 Std. Auffrischungskurse im Rot Kreuz Haus Grieskirchen: 
Kurs II: 04.04.2017 und 05.04.2017 jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr 
Kurs III: 27.06.2017 und 28.06.2017 jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr  
Kosten: € 50,00 pro Person 
 
4 Std. Auffrischungskurs im Rot Kreuz Haus Grieskirchen: 
Kurs II: 21.03.2017 
Kurs III: 18.04.2017 
Kurs IV: 16.05.2017 
Jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr 
Kosten: € 42,00 pro Person  
 
 
 
Nähere Auskünfte und Anmeldungen für alle Kurse unter  der Tel: 07248/62243 14 
oder elfriede.angermayr@o.roteskreuz.at. bzw. www.roteskreuz.at/ooe/kurse 
 
  
 
Fotos: Abdruck honorarfrei, Credits: ÖRK/LV OÖ 

Sie sind kontaktfreudig und unterstützen das Blut-
spendeteam gerne bei der Blutspendeaktion in der Ge-
meinde? Dann informieren Sie sich über die Tätigkeit 
als Blutspendebeauftragter -  denn für die Blutzentrale 
ist es wichtig, vor Ort in den Gemeinden Unterstützung 
zu erhalten. 

Die Blutspendebeauftragten organisieren zum Teil 
Räumlichkeiten, nützen ihre Kontakte, hängen Plaka-
te auf und sind bei den Blutspendeaktionen ihrer Ge-
meinde als Betreuung vor Ort. Sie kümmern sich um 
das Rundherum, schauen auf die Blutspender, beauf-
sichtigen den Bereich zur Labung und vieles mehr.
 
Ihre Aufgaben: 
Mithilfe bei der örtlichen Bewerbung der Blutspen-
deaktionen
Teilnahme und Mithilfe bei den Blutspendeterminen 
(Begrüßung der Blutspender, Betreuung nach der 
Spende, Kommunikation) 

Ausbildung:
Erste-Hilfe-Kurs
Workshop „Blutspendedienst-Beauftragter“ 
(Dauer ca. 3 Std.) 
Persönliche Vorteile:
sinnvolle Freizeitgestaltung
Erweiterung der sozialen Kompetenz 
Gemeinschaft erleben 
Anerkennung und Wertschätzung 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeit 

Informieren Sie sich unter www.roteskreuz.at/ooe/ich-
will-helfen/mitarbeit oder nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf unter gr-office@o.roteskreuz.at oder unter der
Telefonnummer 07248/62243-0.

Freiwillige für die Betreuung 

von Blutspendern in Grieskirchen gesucht

Dies können zB sein: 
- Physiotherapeuten 
- Masseure 
- Energielieferanten 
- Gesundheit 
- Gasthäuser 
- Sportangebote 
- Geschäfte 
- Dienstleistungen 
- Handwerker 
- Freizeitgestaltungsmöglichkeiten 
- usw.

Jeder kann und soll sich gerne melden!

Bekanntgabe der Erzeugnisse bitte am 
MARKTGEMEINDEAMT GASPOLTSHOFEN 

(Frau Schauer) oder unter: 
gemeinde@gaspoltshofen.ooe.gv.at

AUFRUF

NAHVERSORGER im GEMEINDEGEBIET von GASPOLTSHOFEN

Der Ausschuss für Ortsentwicklung und Umwelt befasst sich gerade intensiv mit einer Neuauflage der bekannten 
Broschüre „DIREKTVERMARKTER“, welche in Kürze in neuer Fassung erscheinen wird.

LEBENSMITTEL genauso wie PRODUKTE von A bis Z aus eigener Erzeugung
Der Aufruf richtet sich nicht nur an Lebensmittel-, oder Getränkeerzeuger, sondern an alle Kategorien von A-Z, 
die unter die Rubrik „Nahversorger“ fallen. 
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Für Ihre Sicherheit 
 

Zivilschutz-Probealarm 
 

in ganz Österreich 
 

am Samstag, 7. Oktober 2017, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 
 

Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
 der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. 

Bedeutung der Signale 
 

 
 
 
 
 
 

 
Infotelefon am 7. Oktober 2017 von 11:00 bis 14:00 Uhr 

Landeswarnzentrale beim Landes-Feuerwehrkommando Oberösterreich 
Tel.: 130 (ohne Vorwahl) 

Achtung! Keine Notrufnummern blockieren! 

Am 7. Oktober 2017 nur Probealarm! 

Am 7. Oktober 2017 nur Probealarm! 

Am 7. Oktober 2017 nur Probealarm! 
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FÖRDERUNG ANTRAGSTELLE ZEITPUNKT 
DES ANTRAGES HÖHE VORAUSSETZUNGEN

SCHULBEGINNHILFE 
DES LANDES OÖ

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11192, 11610 • web*

spätestens bis Ende des 
laufenden Schuljahres der Zuschuss beträgt einmalig pro Kind 100 Euro

• Einkommensgrenze darf nicht überschritten werden
• erstmaliger Eintritt in eine OÖ Pflichtschule 
• gemeinsamer Hauptwohnsitz in OÖ

SCHULVERANSTALTUNGSHILFE 
DES LANDES OÖ

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11192, 11610 • web*

bis spätestens 3 Monate (31.10.)
nach Ende des laufenden 
Schuljahres

zwischen 40 Euro für 2tägige und 100 Euro für 5tägige 
Schulveranstaltungen

• Besuch einer OÖ Pflichtschule (VS, NMS, PTS) und landw.
Fachschule

• Einkommensgrenze darf nicht überschritten werden
• Bestätigung über die Teilnahme an einer 4tägigen Schulveran-
staltung für ein Kind oder an mehrtägigen Schulveranstaltungen
für mehrere Kinder 

• Hauptwohnsitz in OÖ

KINDERBETREUUNGSBONUS NEU
Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz 
Tel.: 0732-7720-11192, 11610 • web*

Anträge können ab Vollendung 
des 3. Lebensjahres gestellt 
werden

der KBB beträgt jährlich pro Kind 700 Euro 
• für das Kind wird für mindestens 2 Monate vor Beginn des 
verpflichtenden Kindergartenjahres der Gratiskindergarten
nicht in Anspruch genommen

• ist auf EU-Bürger beschränkt

OÖ MEHRLINGSZUSCHUSS
Familienreferat des Landes OÖ 
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz 
Tel.: 0732-7720-11192, 11610 • web*

spätestens bis zur Vollendung des
1. Lebensjahres der Mehrlinge

Zwillinge: 500 Euro + 100 Euro Gutschein 
für „Mobilen Familiendienst“ Caritas
Für jeden weiteren Mehrling: je 500 Euro + 
je 100 Euro Gutschein für „Mobilen Familiendienst“ Caritas

• Gemeinsamer Hauptwohnsitz in OÖ
• Familienbeihilfe
• Österreichische Staatsbürger bzw. EU-Bürger 

OÖ FAMILIENKARTE DES LANDES OÖ
Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11550 od. 16263 • web*

jederzeit, ab Geburt des 1. Kindes zahlreiche Vergünstigungen im Freizeitbereich, in der 
Gastronomie und Hotellerie und bei Dienstleistungsbetrieben

• Familienbeihilfe für mind. 1 Kind
• von ausländischen Staatsbürgern ist der Nachweis eines 
Aufenthalts titels erforderlich

OÖ. WINTERSPORTWOCHE
Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11192 bzw. 11610 • web*
Antrag ist von den Schulen zu stellen

bis spätestens 2 Wochen vor 
Antritt der Wintersportwoche

Gutschein für Liftkarte 
für die Dauer des Schulschikurses

• Wintersportwoche findet in einem OÖ Skigebiet statt
• Mindestausmaß von 4 aufeinander folgenden Schultagen 
(ganztägig)

OÖ. WINTERSPORTTAGE
Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz 
Tel.: 0732-7720-11192 bzw. 11610 • web*
Antrag ist von den Schulen bzw. 
Kindergärten zu stellen

bis spätestens 2 Wochen vor 
Antritt der Wintersporttage

Gutschein für max. 3 Halbtages-Liftkarten 
pro Wintersaison

• Wintersporttage müssen in einem OÖ Skigebiet, während der
Unterrichtszeit einer Volksschule bzw. Betreuungszeit eines
Kindergartens stattfinden

ELTERNBILDUNGSGUTSCHEINE DES
LANDES OÖ

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11181, 11831 • web*

Nach Beantragung der 
OÖ Familienkarte automatisch zur
Geburt des Kindes, zum 3., 6. und
10. Lebensjahr

20 Euro zur Geburt, zum 3., 6. und 10. Lebensjahr • Besitz der OÖ Familienkarte

KOSTENLOSE ELTERNUNFALL -
VERSICHERUNG DES LANDES OÖ 
WÄHREND DER KINDERBETREUUNG

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11831, 11832 • web*

automatisch mit Ausstellung der
OÖ Familienkarte alle Leistungen finden Sie auf www.familienkarte.at

• Besitz der OÖ Familienkarte
• Kind muss in der OÖ Familienkarte eingetragen sein
• Unfälle im Zusammenhang mit Kinderbetreuung bis zum 
5. Geburtstag des jüngsten Kindes

KINDERUNFALLVERSICHERUNG DES
LANDES OÖ

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11831, 11832 • web*

automatisch mit Ausstellung der
OÖ Familienkarte alle Leistungen finden Sie auf www.familienkarte.at

• Besitz der OÖ Familienkarte
• Kind muss in der OÖ Familienkarte eingetragen sein
• Versicherungsschutz endet mit dem 1. Schultag

 
  

   
   

                             

    
   

 

       
          

       

      
        

         
 

     
       
          

    

 
  

    
   

   

    
    

    
         

         
      

       
    

 
  

  
             

      

    

      
       
        
        
        

    

       
   

      
   

 
        

    
    

      

    
 
 
    
   

        
        

  
       

   

   
             

     
       

        

            

   
     

           
          

   

           
       

      

   
       

          
         

      
       

  

 
 

  
    
   

    
     

      
      

     
    
  

   
  

     

  
  

     

   

    
   

          
  

    

 
  

  

    
  

  

     

   

   
   

         

 
        

   
  

 
 

 
 

 

• Bahnhofplatz 1, 4021 Linz • Tel.: 0732-7720-11831 • web*: www.familienkarte.at

 
 

 
  

   
   

   
    
        

    
      
   

 
  

   
   

   

    
              

        

    
       

       
   

  

 
   

    
   

    
            

           
   

   
   

 
    

    
   

    
   

      
   
       

       

   

    

    
   

   
    

           
     

    
       

  

 
   

   
    
      

     
  

   
    

      
      

 
   

    
    
      

  

     
  

     
 

       
     
 

 
 

   
   

   

   
   

      
 

            

  
    

  

   
   

   
   

      
   

       
       

    

 
 

   
   

   
   

      
   

       
     

FAMILIENURLAUBSZUSCHUSS 
DES LANDES OÖ

Abteilung Kinder- und Jugendhilfe
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel. 0732-7720-15201 • web*                          

der Antrag muss spätestens 
drei Wochen vor Urlaubsantritt
eingebracht werden

richtet sich nach dem Gesamteinkommen der Familie, 
nach Anzahl und dem Alter der (mind.3 bzw. 2) Kinder, 
die den Urlaub gemeinsam mit den Eltern verbringen

• Ehepaare (auch Pflegeeltern) und Alleinerzieher mit minde-
stens drei Kindern, für die Familienbeihilfe bezogen wird bzw.
mit zwei Kindern, wenn für eines erhöhte Familienbeihilfe  
bezogen wird

• österr. Staatsbürgerschaft und Hauptwohnsitz in OÖ
• der Urlaubsort muss in Österreich liegen - Mindesturlaubs-
dauer von 7 Tagen pro Urlaub (höchstens 14 Tage) pro Jahr

• Einkommensgrenze darf nicht überschritten werden

MUTTER-KIND-ZUSCHUSS 
DES LANDES OÖ

Abt. Gesundheit des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-14910  • web*

der Antrag muss innerhalb eines
Jahres nach Vollendung des 
2. bzw. 5. Lebensjahres gestellt
werden

gesamt 370 Euro; dieser Betrag wird in zwei Raten 
á 185 Euro ausbezahlt, nach Vollendung des 2. Lebens -
jahres und nach Vollendung des 5. Lebensjahres

• Arztbestätigung über die Untersuchungen der Mutter und des
Kindes (inkl. Impfungen) lt. MuKi-Pass

• termingerechte Antragstellung
• Hauptwohnsitz in OÖ

SCHULSTARTGELD Wohnsitzfinanzamt
(Auszahlung mit Familienbeihilfe)

kein gesonderter Antrag 
erforderlich

100 Euro für jedes schulpflichtige Kind zwischen 6 und 15 Jah-
ren, Auszahlung automatisch mit September-Familienbeihilfe Anspruch auf Familienbeihilfe

FAMILIENBEIHILFE DES BUNDES Wohnsitzfinanzamt nach der Geburt

gestaffelt nach Alter und Zahl der Kinder
ab Geburt: 111,80 Euro (ab 1.1.18: 114 Euro)
ab 3 Jahren: 119,60 Euro (ab 1.1.18: 121,90 Euro)
ab 10 Jahren: 138,80 Euro (ab 1.1.18: 141,50 Euro)
ab 19 Jahren: 162 Euro (ab 1.1.18: 165,10 Euro)
monatliche Erhöhungsbeiträge lt. Geschwisterstaffelung bei
Mehrkindfamilien
Zuschlag für erheblich behindertes Kind: 152,90 Euro 
(ab 1.1.18: 155,90 Euro)
Kinderabsetzbetrag: 58,40 Euro, wird ohne gesonderten Antrag
gemeinsam mit Familienbeihilfe ausbezahlt
http://familienbeihilfenrechner.bmfj.gv.at/

• Österreichische Staatsbürgerschaft
• Wohnsitz, ständiger Aufenthalt der Antragsteller und Kinder in 
Österreich

• Sonderregelungen für EU-Bürger, Drittstaatsangehörige und
im  Ausland lebende Kinder

weitere Detail-Infos zur Familienbeihilfe finden Sie unter
www.bmfj.gv.at

MEHRKINDZUSCHLAG Wohnsitzfinanzamt

für jedes Kalenderjahr im Rahmen
der Arbeitnehmerveranlagung
bzw. Einkommensteuererklärung
oder wenn keine Einkünfte vorlie-
gen mit Formular E4

20 Euro/mtl. für jedes ständig in Österreich bzw. 
EU-Raum lebende dritte und weitere Kind, für das 
Familienbeihilfe gewährt wird

Das zu versteuernde Familieneinkommen des Vorjahres darf 
55.000,- Euro nicht überschreiten

KINDERFREIBETRAG im Rahmen der Arbeitnehmerveranla-
gung bzw. Einkommensteuererklärung nach Ablauf des Kalenderjahres 440 Euro/jährlich/Kind; 300 Euro jährlich pro Person, wenn 

beide Elternteile den Freibetrag geltend machen
Eltern müssen Lohn- bzw. Einkommensteuer zahlen; für Kinder,
für die mehr als 6 Monate Familienbeihilfe bezogen wurde

KINDERABSETZBETRAG Wohnsitzfinanzamt (Auszahlung mit 
Familienbeihilfe)

kein gesonderter Antrag 
erforderlich 58,40 Euro pro Kind monatlich Anspruch auf Familienbeihilfe

ALLEINERZIEHERABSETZBETRAG im Rahmen der Arbeitnehmerveranla-
gung bzw. Einkommensteuererklärung nach Ablauf des Kalenderjahres

mit einem Kind 494 Euro, mit zwei Kindern 669 Euro, mit drei
Kindern 889 Euro, für jedes weitere Kind erhöht sich der Betrag
um jeweils 220 Euro

Steuerpflichtige mit mind. 1 Kind, die mehr als 6 Monate im Ka-
lenderjahr nicht in einer Ehe- oder Lebensgemeinschaft leben
und denen während dieses Zeitraumes ein Kinderabsetzbetrag
zusteht

ALLEINVERDIENERABSETZBETRAG im Rahmen der Arbeitnehmerveranla-
gung bzw. Einkommensteuererklärung nach Ablauf des Kalenderjahres gleich wie Alleinerzieherabsetzbetrag

Steuerpflichtige mit mind. 1 Kind, die mehr als sechs Monate im
Kalenderjahr mit einem (Ehe-) Partner in einer Ehe bzw. eheähn-
lichen Gemeinschaft leben. Das steuerpflichtige Einkommen des
(Ehe-)Partners darf 6.000 Euro jährlich inklusive steuerfreies 
Wochengeld nicht überschreiten.

KINDERBETREUUNGSGELD 
DES BUNDES

jener Krankenversicherungsträger, bei
dem der Antragsteller (mit)versichert ist
oder zuletzt (mit)versichert war.

gebührt auf Antrag, frühestens ab
dem Tag der Geburt des Kindes

Bezug entweder als pauschale oder einkommensabhängige 
Leistung; weitere Infos zu den Varianten: www.bmfj.gv.at

• Anspruch auf Familienbeihilfe für das Kind
• gemeinsamer Haushalt mit dem Kind
• Durchführung der Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Zuverdienstgrenzen müssen eingehalten werden
• Sonderregelungen für Nicht-Österreicher/innen
weitere Details zu den Anspruchsvorrausetzungen: 
www.bmfj.gv.at

SCHÜLERBEIHILFE, HEIM- UND
FAHRTKOSTENBEIHILFE DES 
BUNDES

je nach Schultyp gibt es unterschiedliche
Zuständigkeiten
alle Infos dazu: www.help.gv.at

bis Ende des Kalenderjahres, in
dem das betreffende Schuljahr
beginnt

Schülerbeihilfe: bis zu 1.130 Euro jährlich (ab der 10. Schulstufe) 
Heimbeihilfe: individuelle Berechnung
Fahrkostenbeihilfe: 105 Euro (Voraussetzung: Heimbeihilfe)

• soziale Bedürftigkeit
• österreichische Staatsbürgerschaft, EU/EWR-Bürger
weitere Details: www.help.gv.at

UNTERSTÜTZUNG DES BUNDES FÜR 
TEILNAHME AN SCHULVERANSTAL-
TUNGEN  

je nach Schultyp gibt es unterschiedliche
Zuständigkeiten
alle Infos dazu: www.help.gv.at

vor Beginn der Schulveranstal-
tung, jedoch spätestens 
bis 30. April des laufenden 
Schuljahres

einmalig bis zu 180 Euro

• soziale Bedürftigkeit
• Dauer der Schulveranstaltung: mehr als 4 Tage (außerhalb der
Schule)

• Österreichische Staatsbürgerschaft, EU/EWR-Bürger 
weitere Details: www.help.gv.at St
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1. Erfolg für Bädertour „Badespaß - mit SICHERHEIT“
Heiß begehrt waren unsere Wasserbälle, die bei der heurigen Zivilschutz-Bädertour verteilt wurden. Die Bälle konnten bei unserem Not-
rufnummern-Sicherheitsspiel gewonnen werden.  Für die  Badegäste gab es jede Menge Sicherheitstipps, unter anderem den Folder des 
Zivilschutz-Bundesverbandes „Sicher baden“. Die Bädertour wurde heuer erstmalig durchgeführt und machte in St. Georgen an der Gusen 
(PE), Gallneukirchen (UU), Tragwein (FR) und Oberkappel (RO) Halt (Bilder von links nach rechts). Dabei wurden wir von den Bezirksleitern, 
den Gemeinden und den  Zivilschutzbeauftragten tatkräftig unterstützt - vielen Dank dafür!  Aufgrund des großen Erfolges  planen wir, un-

sere Bäder-
tour im kom-
menden Jahr 
mit Stationen 

i n ganz Oberös-
terreich fort-
zusetzen.

Die Selbstschutztipps „Schulweg“ und „Stresstest“ wurden an die Gemeinden 
zur Veröffentlichung versandt! Die Tipps stehen auf www.zivilschutz-ooe.at 
zum Download zur Verfügung.

Für den Inhalt verantwortlich: OÖ Zivilschutz, Petzoldstraße 41, 4020 Linz, ZVR-Zahl: 259958238. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Es wird keinerlei Gewähr oder Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit 
der bereitgestellten Informationen übernommen. Eine Abmeldung vom Insider ist via Mail an office@zivilschutz-ooe.at möglich. Der Zivilschutz-Insider ist ein interner Newsletter für Zivilschützer, Partner, Führungskräfte im 
Sicherheitsbereich und Interessierte. Er ist nicht zur allgemeinen Veröffentlichung auf Webseiten etc. gedacht!

2. 538 Kinder wurden im vergangenen Jahr in Österreich bei einem Unfall auf dem Schulweg ver-
letzt. Neben der Kinderwarnwestenaktion für Schulanfänger, welche die Sichtbarkeit der Schüler im 
Straßenverkehr erhöht (siehe unten), setzt der OÖ Zivilschutz auch auf die Bewusstseinsbildung bei 
den Eltern. Diese sollen mit ihren Kindern den sichersten Schulweg üben, über mögliche Gefahren 
informieren und die wichtigsten Sicherheitsregeln besprechen. Im Selbstschutztipp „Schulweg“ gibt 
es dazu wertvolle Informationen.

ZIVILSCHUTZ - INSIDER

3.

6. Kinderwarnwesten-Aktion 2017
Wie schon im letzten Insider berichtet, wird auch heuer wieder die Kinderwarnwesten-Aktion in Zusam-
menarbeit mit dem Familienreferat und der Abteilung Verkehr des Landes Oberösterreich sowie finanziel-
ler Unterstützung der AUVA, der Wiener Städtischen Versicherung und der Hypo-Bank durchgeführt. Ins-
gesamt 18.000 Warnwesten füllen derzeit unser Lager und werden klassenweise in unsere praktischen 
Safety-Beutel abgepackt (im Bild unser Zivildiener Philipp bei der Arbeit). Die Verteilung an die Schüler 
soll im Rahmen der Polizei-Aktion „Sicherer Schulweg“ gemeinsam mit dem Bürgermeister in der 3. 
Schulwoche (spätestens am Freitag, 29. September 2017) erfolgen. Nähere Infos erhalten die Gemein-
den und Zivilschutzbeauftragten in der kommenden Woche per E-Mail.

Am Zivilschutz-Tag ertönen bundesweit nicht nur die Zivilschutz-Sirenensigna-
le, die Bevölkerung wird auch zum „Stresstest im Haushalt“ aufgerufen.  Dieser 
Zivilschutztag findet heuer am 7. Oktober statt. Im Zuge des Stresstests empfiehlt 
der OÖ Zivilschutz, die Sicherheitseinrichtungen und Notfallgeräte in den eigenen 
vier Wänden zu testen und den persönlichen Lebensmittelvorrat zu überprüfen. 
Mit dem Zivilschutz-Probealarm sollen in erster Linie die Sirenensignale der Be-
völkerung in Erinnerung gerufen werden. Nur mit Kenntnis der Alarmsignale und 
der dann zu ergreifenden Maßnahmen kann das Warnsystem auch seinen Zweck 
erfüllen. Vorab müssen Selbstschutzmaßnahmen für einen Katastrophenfall ge-
troffen werden.

Ausgabe 42

Veranstaltungen mit Zivilschutz-Beteiligung
1.9.2017:             Sicherheitstag in Sattledt (WL)
3.9.2017:                Erdäpfel-Kirtag in St. Aegidi (SD)
9.9.2017:                Sicherheitstag in Stadl-Paura (WL)
10.9.2017:              Ortsbildmesse in Natternbach (GR)
15.9.2017:               Blutspendeaktion der FF St. Georgen bei 
             Obernberg (RI)
15.9 - 17.9.2017:            Herbstmesse Braunau mit Sonderschau
            „Sicherheit“ (BR)
16.9 - 17.9.2017:           Gewerbeausstellung Expo in Inzersdorf  
            (KI)
24.9.2017:           Sicherheitstag in Krenglbach (WL)
  

Landes-Zivilschutzkonferenz: Hochkarätige Gäste
Am Freitag, 6. Oktober 2017, ab 18 Uhr, findet 
die große Landes-Zivilschutzkonferenz im Linzer 
Design Center statt. Diese Veranstaltung wird im 
Rahmen der Sicherheitsmesse Linz durchgeführt, 
die von 5. bis 8. Oktober dort stattfindet. Sowohl 
Bundesminister Mag. Wolfgang Sobotka als auch 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer haben 
bereits Ihr Kommen zugesagt und werden am Rednerpult stehen. Wir laden Sie 
sehr herzlich dazu ein!

4. Der Zivilschützer des Monats
... ist dieses Mal auf Vorschlag von Bezirksleiter Mar-
kus Mayr der Zivilschutzbeauftragte von Gallneukir-
chen (UU), Herbert Leitner. Er organisierte nicht nur 
gemeinsam mit dem Zivilschutzbüro die Bädertour 
in seiner Gemeinde, sondern sorgt auch für die Ver-
öffentlichung aller Zivilschutz-Informationen in den 
Gemeindemedien und erfüllt alle ihm gestellten 

Zivilschutz-Aufgaben. Im vergangenen Jahr fand beispielsweise die 
Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade in Gallneukirchen statt. Wir 
danken Herbert Leitner für die Verbreitung des Selbstschutzgedan-
kens in seiner Gemeinde!

8. Geburtstagskinder - wir wünschen zum „Run-
den“ ALLES GUTE!
Wir wünschen dem Zivil-
schutzbeauftragten von 
Bad Leonfelden (UU), 
Stefan Niedermayr, zum 
50. Geburtstag alles Gute. Viel 
Glück und Gesundheit im neuen 
Lebensjahr!

7.

5.

1. Erfolg für Bädertour „Badespaß - mit SICHERHEIT“
Heiß begehrt waren unsere Wasserbälle, die bei der heurigen Zivilschutz-Bädertour verteilt wurden. Die Bälle konnten bei unserem Not-
rufnummern-Sicherheitsspiel gewonnen werden.  Für die  Badegäste gab es jede Menge Sicherheitstipps, unter anderem den Folder des 
Zivilschutz-Bundesverbandes „Sicher baden“. Die Bädertour wurde heuer erstmalig durchgeführt und machte in St. Georgen an der Gusen 
(PE), Gallneukirchen (UU), Tragwein (FR) und Oberkappel (RO) Halt (Bilder von links nach rechts). Dabei wurden wir von den Bezirksleitern, 
den Gemeinden und den  Zivilschutzbeauftragten tatkräftig unterstützt - vielen Dank dafür!  Aufgrund des großen Erfolges  planen wir, un-

sere Bäder-
tour im kom-
menden Jahr 
mit Stationen 

i n ganz Oberös-
terreich fort-
zusetzen.

Die Selbstschutztipps „Schulweg“ und „Stresstest“ wurden an die Gemeinden 
zur Veröffentlichung versandt! Die Tipps stehen auf www.zivilschutz-ooe.at 
zum Download zur Verfügung.

Für den Inhalt verantwortlich: OÖ Zivilschutz, Petzoldstraße 41, 4020 Linz, ZVR-Zahl: 259958238. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Es wird keinerlei Gewähr oder Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit 
der bereitgestellten Informationen übernommen. Eine Abmeldung vom Insider ist via Mail an office@zivilschutz-ooe.at möglich. Der Zivilschutz-Insider ist ein interner Newsletter für Zivilschützer, Partner, Führungskräfte im 
Sicherheitsbereich und Interessierte. Er ist nicht zur allgemeinen Veröffentlichung auf Webseiten etc. gedacht!

2. 538 Kinder wurden im vergangenen Jahr in Österreich bei einem Unfall auf dem Schulweg ver-
letzt. Neben der Kinderwarnwestenaktion für Schulanfänger, welche die Sichtbarkeit der Schüler im 
Straßenverkehr erhöht (siehe unten), setzt der OÖ Zivilschutz auch auf die Bewusstseinsbildung bei 
den Eltern. Diese sollen mit ihren Kindern den sichersten Schulweg üben, über mögliche Gefahren 
informieren und die wichtigsten Sicherheitsregeln besprechen. Im Selbstschutztipp „Schulweg“ gibt 
es dazu wertvolle Informationen.

ZIVILSCHUTZ - INSIDER

3.

6. Kinderwarnwesten-Aktion 2017
Wie schon im letzten Insider berichtet, wird auch heuer wieder die Kinderwarnwesten-Aktion in Zusam-
menarbeit mit dem Familienreferat und der Abteilung Verkehr des Landes Oberösterreich sowie finanziel-
ler Unterstützung der AUVA, der Wiener Städtischen Versicherung und der Hypo-Bank durchgeführt. Ins-
gesamt 18.000 Warnwesten füllen derzeit unser Lager und werden klassenweise in unsere praktischen 
Safety-Beutel abgepackt (im Bild unser Zivildiener Philipp bei der Arbeit). Die Verteilung an die Schüler 
soll im Rahmen der Polizei-Aktion „Sicherer Schulweg“ gemeinsam mit dem Bürgermeister in der 3. 
Schulwoche (spätestens am Freitag, 29. September 2017) erfolgen. Nähere Infos erhalten die Gemein-
den und Zivilschutzbeauftragten in der kommenden Woche per E-Mail.

Am Zivilschutz-Tag ertönen bundesweit nicht nur die Zivilschutz-Sirenensigna-
le, die Bevölkerung wird auch zum „Stresstest im Haushalt“ aufgerufen.  Dieser 
Zivilschutztag findet heuer am 7. Oktober statt. Im Zuge des Stresstests empfiehlt 
der OÖ Zivilschutz, die Sicherheitseinrichtungen und Notfallgeräte in den eigenen 
vier Wänden zu testen und den persönlichen Lebensmittelvorrat zu überprüfen. 
Mit dem Zivilschutz-Probealarm sollen in erster Linie die Sirenensignale der Be-
völkerung in Erinnerung gerufen werden. Nur mit Kenntnis der Alarmsignale und 
der dann zu ergreifenden Maßnahmen kann das Warnsystem auch seinen Zweck 
erfüllen. Vorab müssen Selbstschutzmaßnahmen für einen Katastrophenfall ge-
troffen werden.

Ausgabe 42

Veranstaltungen mit Zivilschutz-Beteiligung
1.9.2017:             Sicherheitstag in Sattledt (WL)
3.9.2017:                Erdäpfel-Kirtag in St. Aegidi (SD)
9.9.2017:                Sicherheitstag in Stadl-Paura (WL)
10.9.2017:              Ortsbildmesse in Natternbach (GR)
15.9.2017:               Blutspendeaktion der FF St. Georgen bei 
             Obernberg (RI)
15.9 - 17.9.2017:            Herbstmesse Braunau mit Sonderschau
            „Sicherheit“ (BR)
16.9 - 17.9.2017:           Gewerbeausstellung Expo in Inzersdorf  
            (KI)
24.9.2017:           Sicherheitstag in Krenglbach (WL)
  

Landes-Zivilschutzkonferenz: Hochkarätige Gäste
Am Freitag, 6. Oktober 2017, ab 18 Uhr, findet 
die große Landes-Zivilschutzkonferenz im Linzer 
Design Center statt. Diese Veranstaltung wird im 
Rahmen der Sicherheitsmesse Linz durchgeführt, 
die von 5. bis 8. Oktober dort stattfindet. Sowohl 
Bundesminister Mag. Wolfgang Sobotka als auch 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer haben 
bereits Ihr Kommen zugesagt und werden am Rednerpult stehen. Wir laden Sie 
sehr herzlich dazu ein!

4. Der Zivilschützer des Monats
... ist dieses Mal auf Vorschlag von Bezirksleiter Mar-
kus Mayr der Zivilschutzbeauftragte von Gallneukir-
chen (UU), Herbert Leitner. Er organisierte nicht nur 
gemeinsam mit dem Zivilschutzbüro die Bädertour 
in seiner Gemeinde, sondern sorgt auch für die Ver-
öffentlichung aller Zivilschutz-Informationen in den 
Gemeindemedien und erfüllt alle ihm gestellten 

Zivilschutz-Aufgaben. Im vergangenen Jahr fand beispielsweise die 
Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade in Gallneukirchen statt. Wir 
danken Herbert Leitner für die Verbreitung des Selbstschutzgedan-
kens in seiner Gemeinde!

8. Geburtstagskinder - wir wünschen zum „Run-
den“ ALLES GUTE!
Wir wünschen dem Zivil-
schutzbeauftragten von 
Bad Leonfelden (UU), 
Stefan Niedermayr, zum 
50. Geburtstag alles Gute. Viel 
Glück und Gesundheit im neuen 
Lebensjahr!

7.

5.

1. Erfolg für Bädertour „Badespaß - mit SICHERHEIT“
Heiß begehrt waren unsere Wasserbälle, die bei der heurigen Zivilschutz-Bädertour verteilt wurden. Die Bälle konnten bei unserem Not-
rufnummern-Sicherheitsspiel gewonnen werden.  Für die  Badegäste gab es jede Menge Sicherheitstipps, unter anderem den Folder des 
Zivilschutz-Bundesverbandes „Sicher baden“. Die Bädertour wurde heuer erstmalig durchgeführt und machte in St. Georgen an der Gusen 
(PE), Gallneukirchen (UU), Tragwein (FR) und Oberkappel (RO) Halt (Bilder von links nach rechts). Dabei wurden wir von den Bezirksleitern, 
den Gemeinden und den  Zivilschutzbeauftragten tatkräftig unterstützt - vielen Dank dafür!  Aufgrund des großen Erfolges  planen wir, un-

sere Bäder-
tour im kom-
menden Jahr 
mit Stationen 

i n ganz Oberös-
terreich fort-
zusetzen.

Die Selbstschutztipps „Schulweg“ und „Stresstest“ wurden an die Gemeinden 
zur Veröffentlichung versandt! Die Tipps stehen auf www.zivilschutz-ooe.at 
zum Download zur Verfügung.

Für den Inhalt verantwortlich: OÖ Zivilschutz, Petzoldstraße 41, 4020 Linz, ZVR-Zahl: 259958238. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Es wird keinerlei Gewähr oder Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit 
der bereitgestellten Informationen übernommen. Eine Abmeldung vom Insider ist via Mail an office@zivilschutz-ooe.at möglich. Der Zivilschutz-Insider ist ein interner Newsletter für Zivilschützer, Partner, Führungskräfte im 
Sicherheitsbereich und Interessierte. Er ist nicht zur allgemeinen Veröffentlichung auf Webseiten etc. gedacht!

2. 538 Kinder wurden im vergangenen Jahr in Österreich bei einem Unfall auf dem Schulweg ver-
letzt. Neben der Kinderwarnwestenaktion für Schulanfänger, welche die Sichtbarkeit der Schüler im 
Straßenverkehr erhöht (siehe unten), setzt der OÖ Zivilschutz auch auf die Bewusstseinsbildung bei 
den Eltern. Diese sollen mit ihren Kindern den sichersten Schulweg üben, über mögliche Gefahren 
informieren und die wichtigsten Sicherheitsregeln besprechen. Im Selbstschutztipp „Schulweg“ gibt 
es dazu wertvolle Informationen.

ZIVILSCHUTZ - INSIDER

3.

6. Kinderwarnwesten-Aktion 2017
Wie schon im letzten Insider berichtet, wird auch heuer wieder die Kinderwarnwesten-Aktion in Zusam-
menarbeit mit dem Familienreferat und der Abteilung Verkehr des Landes Oberösterreich sowie finanziel-
ler Unterstützung der AUVA, der Wiener Städtischen Versicherung und der Hypo-Bank durchgeführt. Ins-
gesamt 18.000 Warnwesten füllen derzeit unser Lager und werden klassenweise in unsere praktischen 
Safety-Beutel abgepackt (im Bild unser Zivildiener Philipp bei der Arbeit). Die Verteilung an die Schüler 
soll im Rahmen der Polizei-Aktion „Sicherer Schulweg“ gemeinsam mit dem Bürgermeister in der 3. 
Schulwoche (spätestens am Freitag, 29. September 2017) erfolgen. Nähere Infos erhalten die Gemein-
den und Zivilschutzbeauftragten in der kommenden Woche per E-Mail.

Am Zivilschutz-Tag ertönen bundesweit nicht nur die Zivilschutz-Sirenensigna-
le, die Bevölkerung wird auch zum „Stresstest im Haushalt“ aufgerufen.  Dieser 
Zivilschutztag findet heuer am 7. Oktober statt. Im Zuge des Stresstests empfiehlt 
der OÖ Zivilschutz, die Sicherheitseinrichtungen und Notfallgeräte in den eigenen 
vier Wänden zu testen und den persönlichen Lebensmittelvorrat zu überprüfen. 
Mit dem Zivilschutz-Probealarm sollen in erster Linie die Sirenensignale der Be-
völkerung in Erinnerung gerufen werden. Nur mit Kenntnis der Alarmsignale und 
der dann zu ergreifenden Maßnahmen kann das Warnsystem auch seinen Zweck 
erfüllen. Vorab müssen Selbstschutzmaßnahmen für einen Katastrophenfall ge-
troffen werden.

Ausgabe 42

Veranstaltungen mit Zivilschutz-Beteiligung
1.9.2017:             Sicherheitstag in Sattledt (WL)
3.9.2017:                Erdäpfel-Kirtag in St. Aegidi (SD)
9.9.2017:                Sicherheitstag in Stadl-Paura (WL)
10.9.2017:              Ortsbildmesse in Natternbach (GR)
15.9.2017:               Blutspendeaktion der FF St. Georgen bei 
             Obernberg (RI)
15.9 - 17.9.2017:            Herbstmesse Braunau mit Sonderschau
            „Sicherheit“ (BR)
16.9 - 17.9.2017:           Gewerbeausstellung Expo in Inzersdorf  
            (KI)
24.9.2017:           Sicherheitstag in Krenglbach (WL)
  

Landes-Zivilschutzkonferenz: Hochkarätige Gäste
Am Freitag, 6. Oktober 2017, ab 18 Uhr, findet 
die große Landes-Zivilschutzkonferenz im Linzer 
Design Center statt. Diese Veranstaltung wird im 
Rahmen der Sicherheitsmesse Linz durchgeführt, 
die von 5. bis 8. Oktober dort stattfindet. Sowohl 
Bundesminister Mag. Wolfgang Sobotka als auch 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer haben 
bereits Ihr Kommen zugesagt und werden am Rednerpult stehen. Wir laden Sie 
sehr herzlich dazu ein!

4. Der Zivilschützer des Monats
... ist dieses Mal auf Vorschlag von Bezirksleiter Mar-
kus Mayr der Zivilschutzbeauftragte von Gallneukir-
chen (UU), Herbert Leitner. Er organisierte nicht nur 
gemeinsam mit dem Zivilschutzbüro die Bädertour 
in seiner Gemeinde, sondern sorgt auch für die Ver-
öffentlichung aller Zivilschutz-Informationen in den 
Gemeindemedien und erfüllt alle ihm gestellten 

Zivilschutz-Aufgaben. Im vergangenen Jahr fand beispielsweise die 
Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade in Gallneukirchen statt. Wir 
danken Herbert Leitner für die Verbreitung des Selbstschutzgedan-
kens in seiner Gemeinde!

8. Geburtstagskinder - wir wünschen zum „Run-
den“ ALLES GUTE!
Wir wünschen dem Zivil-
schutzbeauftragten von 
Bad Leonfelden (UU), 
Stefan Niedermayr, zum 
50. Geburtstag alles Gute. Viel 
Glück und Gesundheit im neuen 
Lebensjahr!

7.

5.

1. Erfolg für Bädertour „Badespaß - mit SICHERHEIT“
Heiß begehrt waren unsere Wasserbälle, die bei der heurigen Zivilschutz-Bädertour verteilt wurden. Die Bälle konnten bei unserem Not-
rufnummern-Sicherheitsspiel gewonnen werden.  Für die  Badegäste gab es jede Menge Sicherheitstipps, unter anderem den Folder des 
Zivilschutz-Bundesverbandes „Sicher baden“. Die Bädertour wurde heuer erstmalig durchgeführt und machte in St. Georgen an der Gusen 
(PE), Gallneukirchen (UU), Tragwein (FR) und Oberkappel (RO) Halt (Bilder von links nach rechts). Dabei wurden wir von den Bezirksleitern, 
den Gemeinden und den  Zivilschutzbeauftragten tatkräftig unterstützt - vielen Dank dafür!  Aufgrund des großen Erfolges  planen wir, un-

sere Bäder-
tour im kom-
menden Jahr 
mit Stationen 

i n ganz Oberös-
terreich fort-
zusetzen.

Die Selbstschutztipps „Schulweg“ und „Stresstest“ wurden an die Gemeinden 
zur Veröffentlichung versandt! Die Tipps stehen auf www.zivilschutz-ooe.at 
zum Download zur Verfügung.

Für den Inhalt verantwortlich: OÖ Zivilschutz, Petzoldstraße 41, 4020 Linz, ZVR-Zahl: 259958238. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Es wird keinerlei Gewähr oder Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit 
der bereitgestellten Informationen übernommen. Eine Abmeldung vom Insider ist via Mail an office@zivilschutz-ooe.at möglich. Der Zivilschutz-Insider ist ein interner Newsletter für Zivilschützer, Partner, Führungskräfte im 
Sicherheitsbereich und Interessierte. Er ist nicht zur allgemeinen Veröffentlichung auf Webseiten etc. gedacht!

2. 538 Kinder wurden im vergangenen Jahr in Österreich bei einem Unfall auf dem Schulweg ver-
letzt. Neben der Kinderwarnwestenaktion für Schulanfänger, welche die Sichtbarkeit der Schüler im 
Straßenverkehr erhöht (siehe unten), setzt der OÖ Zivilschutz auch auf die Bewusstseinsbildung bei 
den Eltern. Diese sollen mit ihren Kindern den sichersten Schulweg üben, über mögliche Gefahren 
informieren und die wichtigsten Sicherheitsregeln besprechen. Im Selbstschutztipp „Schulweg“ gibt 
es dazu wertvolle Informationen.

ZIVILSCHUTZ - INSIDER

3.

6. Kinderwarnwesten-Aktion 2017
Wie schon im letzten Insider berichtet, wird auch heuer wieder die Kinderwarnwesten-Aktion in Zusam-
menarbeit mit dem Familienreferat und der Abteilung Verkehr des Landes Oberösterreich sowie finanziel-
ler Unterstützung der AUVA, der Wiener Städtischen Versicherung und der Hypo-Bank durchgeführt. Ins-
gesamt 18.000 Warnwesten füllen derzeit unser Lager und werden klassenweise in unsere praktischen 
Safety-Beutel abgepackt (im Bild unser Zivildiener Philipp bei der Arbeit). Die Verteilung an die Schüler 
soll im Rahmen der Polizei-Aktion „Sicherer Schulweg“ gemeinsam mit dem Bürgermeister in der 3. 
Schulwoche (spätestens am Freitag, 29. September 2017) erfolgen. Nähere Infos erhalten die Gemein-
den und Zivilschutzbeauftragten in der kommenden Woche per E-Mail.

Am Zivilschutz-Tag ertönen bundesweit nicht nur die Zivilschutz-Sirenensigna-
le, die Bevölkerung wird auch zum „Stresstest im Haushalt“ aufgerufen.  Dieser 
Zivilschutztag findet heuer am 7. Oktober statt. Im Zuge des Stresstests empfiehlt 
der OÖ Zivilschutz, die Sicherheitseinrichtungen und Notfallgeräte in den eigenen 
vier Wänden zu testen und den persönlichen Lebensmittelvorrat zu überprüfen. 
Mit dem Zivilschutz-Probealarm sollen in erster Linie die Sirenensignale der Be-
völkerung in Erinnerung gerufen werden. Nur mit Kenntnis der Alarmsignale und 
der dann zu ergreifenden Maßnahmen kann das Warnsystem auch seinen Zweck 
erfüllen. Vorab müssen Selbstschutzmaßnahmen für einen Katastrophenfall ge-
troffen werden.

Ausgabe 42

Veranstaltungen mit Zivilschutz-Beteiligung
1.9.2017:             Sicherheitstag in Sattledt (WL)
3.9.2017:                Erdäpfel-Kirtag in St. Aegidi (SD)
9.9.2017:                Sicherheitstag in Stadl-Paura (WL)
10.9.2017:              Ortsbildmesse in Natternbach (GR)
15.9.2017:               Blutspendeaktion der FF St. Georgen bei 
             Obernberg (RI)
15.9 - 17.9.2017:            Herbstmesse Braunau mit Sonderschau
            „Sicherheit“ (BR)
16.9 - 17.9.2017:           Gewerbeausstellung Expo in Inzersdorf  
            (KI)
24.9.2017:           Sicherheitstag in Krenglbach (WL)
  

Landes-Zivilschutzkonferenz: Hochkarätige Gäste
Am Freitag, 6. Oktober 2017, ab 18 Uhr, findet 
die große Landes-Zivilschutzkonferenz im Linzer 
Design Center statt. Diese Veranstaltung wird im 
Rahmen der Sicherheitsmesse Linz durchgeführt, 
die von 5. bis 8. Oktober dort stattfindet. Sowohl 
Bundesminister Mag. Wolfgang Sobotka als auch 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer haben 
bereits Ihr Kommen zugesagt und werden am Rednerpult stehen. Wir laden Sie 
sehr herzlich dazu ein!

4. Der Zivilschützer des Monats
... ist dieses Mal auf Vorschlag von Bezirksleiter Mar-
kus Mayr der Zivilschutzbeauftragte von Gallneukir-
chen (UU), Herbert Leitner. Er organisierte nicht nur 
gemeinsam mit dem Zivilschutzbüro die Bädertour 
in seiner Gemeinde, sondern sorgt auch für die Ver-
öffentlichung aller Zivilschutz-Informationen in den 
Gemeindemedien und erfüllt alle ihm gestellten 

Zivilschutz-Aufgaben. Im vergangenen Jahr fand beispielsweise die 
Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade in Gallneukirchen statt. Wir 
danken Herbert Leitner für die Verbreitung des Selbstschutzgedan-
kens in seiner Gemeinde!

8. Geburtstagskinder - wir wünschen zum „Run-
den“ ALLES GUTE!
Wir wünschen dem Zivil-
schutzbeauftragten von 
Bad Leonfelden (UU), 
Stefan Niedermayr, zum 
50. Geburtstag alles Gute. Viel 
Glück und Gesundheit im neuen 
Lebensjahr!

7.

5.

1. Erfolg für Bädertour „Badespaß - mit SICHERHEIT“
Heiß begehrt waren unsere Wasserbälle, die bei der heurigen Zivilschutz-Bädertour verteilt wurden. Die Bälle konnten bei unserem Not-
rufnummern-Sicherheitsspiel gewonnen werden.  Für die  Badegäste gab es jede Menge Sicherheitstipps, unter anderem den Folder des 
Zivilschutz-Bundesverbandes „Sicher baden“. Die Bädertour wurde heuer erstmalig durchgeführt und machte in St. Georgen an der Gusen 
(PE), Gallneukirchen (UU), Tragwein (FR) und Oberkappel (RO) Halt (Bilder von links nach rechts). Dabei wurden wir von den Bezirksleitern, 
den Gemeinden und den  Zivilschutzbeauftragten tatkräftig unterstützt - vielen Dank dafür!  Aufgrund des großen Erfolges  planen wir, un-

sere Bäder-
tour im kom-
menden Jahr 
mit Stationen 

i n ganz Oberös-
terreich fort-
zusetzen.

Die Selbstschutztipps „Schulweg“ und „Stresstest“ wurden an die Gemeinden 
zur Veröffentlichung versandt! Die Tipps stehen auf www.zivilschutz-ooe.at 
zum Download zur Verfügung.

Für den Inhalt verantwortlich: OÖ Zivilschutz, Petzoldstraße 41, 4020 Linz, ZVR-Zahl: 259958238. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Es wird keinerlei Gewähr oder Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit 
der bereitgestellten Informationen übernommen. Eine Abmeldung vom Insider ist via Mail an office@zivilschutz-ooe.at möglich. Der Zivilschutz-Insider ist ein interner Newsletter für Zivilschützer, Partner, Führungskräfte im 
Sicherheitsbereich und Interessierte. Er ist nicht zur allgemeinen Veröffentlichung auf Webseiten etc. gedacht!

2. 538 Kinder wurden im vergangenen Jahr in Österreich bei einem Unfall auf dem Schulweg ver-
letzt. Neben der Kinderwarnwestenaktion für Schulanfänger, welche die Sichtbarkeit der Schüler im 
Straßenverkehr erhöht (siehe unten), setzt der OÖ Zivilschutz auch auf die Bewusstseinsbildung bei 
den Eltern. Diese sollen mit ihren Kindern den sichersten Schulweg üben, über mögliche Gefahren 
informieren und die wichtigsten Sicherheitsregeln besprechen. Im Selbstschutztipp „Schulweg“ gibt 
es dazu wertvolle Informationen.

ZIVILSCHUTZ - INSIDER

3.

6. Kinderwarnwesten-Aktion 2017
Wie schon im letzten Insider berichtet, wird auch heuer wieder die Kinderwarnwesten-Aktion in Zusam-
menarbeit mit dem Familienreferat und der Abteilung Verkehr des Landes Oberösterreich sowie finanziel-
ler Unterstützung der AUVA, der Wiener Städtischen Versicherung und der Hypo-Bank durchgeführt. Ins-
gesamt 18.000 Warnwesten füllen derzeit unser Lager und werden klassenweise in unsere praktischen 
Safety-Beutel abgepackt (im Bild unser Zivildiener Philipp bei der Arbeit). Die Verteilung an die Schüler 
soll im Rahmen der Polizei-Aktion „Sicherer Schulweg“ gemeinsam mit dem Bürgermeister in der 3. 
Schulwoche (spätestens am Freitag, 29. September 2017) erfolgen. Nähere Infos erhalten die Gemein-
den und Zivilschutzbeauftragten in der kommenden Woche per E-Mail.

Am Zivilschutz-Tag ertönen bundesweit nicht nur die Zivilschutz-Sirenensigna-
le, die Bevölkerung wird auch zum „Stresstest im Haushalt“ aufgerufen.  Dieser 
Zivilschutztag findet heuer am 7. Oktober statt. Im Zuge des Stresstests empfiehlt 
der OÖ Zivilschutz, die Sicherheitseinrichtungen und Notfallgeräte in den eigenen 
vier Wänden zu testen und den persönlichen Lebensmittelvorrat zu überprüfen. 
Mit dem Zivilschutz-Probealarm sollen in erster Linie die Sirenensignale der Be-
völkerung in Erinnerung gerufen werden. Nur mit Kenntnis der Alarmsignale und 
der dann zu ergreifenden Maßnahmen kann das Warnsystem auch seinen Zweck 
erfüllen. Vorab müssen Selbstschutzmaßnahmen für einen Katastrophenfall ge-
troffen werden.

Ausgabe 42

Veranstaltungen mit Zivilschutz-Beteiligung
1.9.2017:             Sicherheitstag in Sattledt (WL)
3.9.2017:                Erdäpfel-Kirtag in St. Aegidi (SD)
9.9.2017:                Sicherheitstag in Stadl-Paura (WL)
10.9.2017:              Ortsbildmesse in Natternbach (GR)
15.9.2017:               Blutspendeaktion der FF St. Georgen bei 
             Obernberg (RI)
15.9 - 17.9.2017:            Herbstmesse Braunau mit Sonderschau
            „Sicherheit“ (BR)
16.9 - 17.9.2017:           Gewerbeausstellung Expo in Inzersdorf  
            (KI)
24.9.2017:           Sicherheitstag in Krenglbach (WL)
  

Landes-Zivilschutzkonferenz: Hochkarätige Gäste
Am Freitag, 6. Oktober 2017, ab 18 Uhr, findet 
die große Landes-Zivilschutzkonferenz im Linzer 
Design Center statt. Diese Veranstaltung wird im 
Rahmen der Sicherheitsmesse Linz durchgeführt, 
die von 5. bis 8. Oktober dort stattfindet. Sowohl 
Bundesminister Mag. Wolfgang Sobotka als auch 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer haben 
bereits Ihr Kommen zugesagt und werden am Rednerpult stehen. Wir laden Sie 
sehr herzlich dazu ein!

4. Der Zivilschützer des Monats
... ist dieses Mal auf Vorschlag von Bezirksleiter Mar-
kus Mayr der Zivilschutzbeauftragte von Gallneukir-
chen (UU), Herbert Leitner. Er organisierte nicht nur 
gemeinsam mit dem Zivilschutzbüro die Bädertour 
in seiner Gemeinde, sondern sorgt auch für die Ver-
öffentlichung aller Zivilschutz-Informationen in den 
Gemeindemedien und erfüllt alle ihm gestellten 

Zivilschutz-Aufgaben. Im vergangenen Jahr fand beispielsweise die 
Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade in Gallneukirchen statt. Wir 
danken Herbert Leitner für die Verbreitung des Selbstschutzgedan-
kens in seiner Gemeinde!

8. Geburtstagskinder - wir wünschen zum „Run-
den“ ALLES GUTE!
Wir wünschen dem Zivil-
schutzbeauftragten von 
Bad Leonfelden (UU), 
Stefan Niedermayr, zum 
50. Geburtstag alles Gute. Viel 
Glück und Gesundheit im neuen 
Lebensjahr!

7.

5.
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Neuer Name, neue Location, neues Highlight in der Ballsaison! Die Landjugend Bezirk Grieskirchen lädt gemein-
sam mit ihren Ortsgruppen am Samstag, dem 14. Oktober zum LaBeBall ins Melodium Peuerbach.

Einen völlig neuen Anstrich bekommt in diesem Jahr der Bezirkslandjugendball! Einlass ist ab 19:30 Uhr. Auf die 
Damen wartet am Eingang eine fruchtig-süße Überraschung. Eröffnet wird der Ball um 20:30 Uhr durch den 
Einmarsch der Ortsgruppenleitungen des Bezirks und dem Auftanz einer eigens zusammengestellten Landju-
gend-Volkstanzgruppe.

Als Höhepunkt des Balls wird für die Besucher eine absolut sehenswerte Mitternachtseinlage einstudiert. Es folgt 
die Auflösung des Schätzspiels, bei dem es tolle Preise, wie eine Maschinenring-Ballonfahrt oder einen Urlaub am 
Bauernhof, zu gewinnen gibt. In der Weinbar und der Landlbar kommen die Ballgäste voll auf ihre Kosten und 
beim Kuchenbuffet warten süße Versuchungen auf sie.

Vorverkaufskarten gibt es bei allen Mitgliedern des Bezirksvorstandes Grieskirchen und beim Ballkomitee um  
10 Euro. Abendkasse 12 Euro.

Die Landjugend Bezirk Grieskirchen freut sich auf viele Besucher und eine unvergessliche Ballnacht!

43. LANDWIRTSCHAFTSFOLIENSAMMLUNG 

HERBST 2017 
BEZIRK GRIESKIRCHEN 

BAV-GRIESKIRCHEN 07248/65001—www.ooe-bav.at/grieskirchen 

Vom 13. bis 22. November 2017 wird im 
Bezirk Grieskirchen bereits die  
43. Sammlung von gebrauchten 
landwirtschaftlichen Folien durchgeführt.  
 

Seit der Einführung vor 22 Jahren konnten 
alleine aus dem Bezirk Grieskirchen 
3.338.202 kg Folien einer 
ordnungsgemäßen Verwertung zugeführt 
werden. 
 

Trotz der nach wie vor angespannten 
Situation beim Kunststoffrecycling 
wird auch bei der Herbstsammlung 
KEIN ENTSORGUNGSBEITRAG bei der 
Abgabe von Silofolien bei der  
Landwirtschaftsfoliensammlung 
eingehoben.  

 

SCHNELLE SAMMLUNG MIT  
KRAN-LKW 
 
Zur rascheren Abwicklung der Sammlung erfolgt im 
heurigen Herbst die Sammlung in bewährter Form 
mit einem LKW-Kran und Großcontainer.  
 
Wir ersuchen, Silofolien wenn möglich mit Kipper 
oder großem Anhänger anzuliefern, damit auch für 
den Anlieferer eine bequeme und rasche Entladung 
durchgeführt werden kann.  

BITTE BEACHTEN SIE, DASS …. 
 

•  leere Säcke für Netze und Schnüre im 
 Altstoffsammelzentrum erhältlich sind 
  

•  volle Säcke nur im Altstoffsammelzentrum 
 kostenlos abgeben werden können 
  

•  bei der Abgabe von Silofolien im 
 Altstoffsammelzentrum ein 
 Entsorgungsbeitrag von € 0,11 je kg 
 eingehoben werden muss.  

Landjugend lädt zum LaBeBall
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®

...bekannt für Qualität

Wir sind ein führender Maschinenbaubetrieb für die 
Produktion  von Anlagen für die Getreideaufbereitung

Schweißer/in
 
Bediener/-in Abkantpresse

Anlagenmonteure

Metalltechniker/-in

Lehrlinge

Berufsbild Metalltechniker in nur 2,5 Jahren *
Berufsbild (Ersatzteil-) Lagerverwaltung in nur 2,5 Jah-
ren *

* Absolventen oder Abbrecher von Landwirtschafts-
schulen können bei uns unter gewissen Voraussetzun-
gen in nur 2,5 Jahren die Lehre abschließen!
(Lehrlingsentschädigung Euro 780,-- brutto / Monat)

ARBEITSORT:  Gaspoltshofen

Grundentlohnung nach KV für Metalltechnikgewerbe
Bereitschaft zur Überzahlung je nach Qualifikation

Bewerbung an:  Mag. Johannes Gruber
Tel. 07735 / 6051-0, h.gruber@gruber-maschinen.at

STEP AEROBIC

in Gaspoltshofen

mit Anna Gruber
	 Beginn: 	

18. Oktober 2017
10 Einheiten á 75 min

	 Wann: 		
mittwochs 19 Uhr

	 Wo: 		
Gymnastikraum VS/NMS

	 Preis:		   
	 Euro 60,00 (40,00 + 20,00 Gebühr für die 

Raumbenutzung nach der Renovierung)

Anmeldung, Kontakt & Info: 
gruber.anna@hotmail.com oder 

Tel.: 0664/734 97 441
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Das Autohaus Ford Danner in Gaspoltshofen sucht

KFZ-Techniker(in)
KFZ-Techniker(in) Lehrling

Genauere Infos über die ausgeschriebenen Stellen fi n-
det man unter www.ford-danner.at unter der Rubrik 
Wir über uns/Stellenangebote.

Ansprechpartner ist Hr. Berghammer Manfred, 
07248/63211-30 bzw. m.berghammer@ford-danner.at

SA | 7. OKT | 2017
IN GANZ ÖSTERREICH AB 18:00 | LANGENACHT.ORF.AT
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VERANSTALTUNGSKALENDER Okt. / Nov./ Dez. 2017
Datum Veranstaltung Ort & Info

10.10.2017
17.10.2017
24.10.2017
08:00-14:00 Uhr
JEDEN DIENSTAG

SPRECHTAG PENSIONS-VERSICHERUNGSANSTALT
Lichtbildausweis mitbringen!
Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen.

Gebietskrankenkasse Grieskirchen, 
Trattnacharkade 1
Tel. Voranmeldung:
057807183900

03.10.2017
07.11.2017
05.12.2017
10:00-12:00 Uhr

AMTSTAG DES NOTARIATES 
Mag. Kurt Leidenmüller
4680 Haag/H. 

GH Holl „Danzerwirt“

06.10.2017
Verkauf:
13:00 – 18:30 Uhr

VERKAUF – bioFREILAND
Oktoberfest
Hol Dir Frischfleisch & Köstlichkeiten vom 
BIOLOGISCHEN FREILANDSCHWEIN

toni´s Bar (Gasthaus Bürstinger vlg. 
Geier), Hauptstraße 16, 
4673 Gaspoltshofen
Vorbestellungen: 06644234014

04.10.2017
08.11.2017
06.12.2017
jeweils 18:30 Uhr

Klangschalen-Meditationsabend 
Beginn: 18:30 Uhr im Keller 
des Marktgemeindeamtes

Anmeldung, Kontakt & Info: 
0660/5424663
Sabine Nöhammer-Scheuringer

06.10.2017
14:00 bis 19:00 Uhr
7.10.2017
09:00 bis 14:00 Uhr

IL-DO Körperzellenausbildung
Gruppengröße max. 4 Personen
Anmeldung unter Tel.: 0680/1203472
oder per E-Mail: helene_shiatsu@gmx.at

Helene Fellinger
Dipl. Shiatsupraktikerin
Kirchdorf 23
4673 Gaspolthofen

10.10.2017
14.11.2017
12.12.2017
14:00-15:00 Uhr

MUTTERBERATUNG
Jeden 2. Dienstag im Monat

Im Tiefparterre 
des Gemeindeamtes

20.10.2017
17.11.2017
15.12.2017
08:00 - 09:00 Uhr

Kostenlose Rechtsberatung
Kanzlei Dr. Maria Weidlinger
Jeden 3. Freitag im Monat

Klubzimmer 
des Marktgemeindeamtes 
(1. Stock)

20.10.2017
Beginn: 18 Uhr

SACHKUNDEKURS FÜR HUNDEHALTER
Dr. Klaus-Dieter Strobach & 
Mag. Dr. Peter Kollmann
Anmeldung und Info unter Tel.: 07248 / 68224  
oder 0699 / 10 48 29 90

Gasthof Klinger
Jeding 1
4673 Gaspoltshofen

28.10.2017
26.11.2017
(vor Advent 
Stammtische)
Jeden 4. Samstag im 
Monat ab 14:00 Uhr

MUSIKANTENSTAMMTISCH IN GASPOLTSHOFEN
Willkommen sind alle die gerne musizieren, mit-
singen und mittanzen, gerne Musik hören oder 
einen Witz auf Lager haben.

Gasthaus Wirlandler

Auf euer Kommen freuen sich die 
Musikanten, die Wirtsleut 
0773520400 sowie Karl & Grete 
06769435643

23.10.2017
27.11.2017
21.12.2017 (Do)
08:00-12:00 Uhr

SPRECHTAG SOZALVERSICHERUNGS-ANSTALT 
DER BAUERN
e-mail: sprechtagsanmeldung.ooe@svb.at

Bezirksbauernkammer 
Grieskirchen, Manglburg 2
Terminvereinbarung: 
073276334316

15. + 16.11.2017
22. + 23.11.2017
jeweils ab 18 Uhr

Erste Hilfe Kurs (16-stündig)
Euro 65,- p.P. / Ermäßigung für RK Mitglieder
Anmeldung unter: 0677/620 666 85
oder unter: florian.oberndorfer@gmx.at

FF Gaspoltshofen
Veranstaltungsort:
Feuerwehrhaus Gaspoltshofen

Montag 20.11.2017
09:30 - 11:30 Uhr

Landwirtschaftsfoliensammlung ASZ Gaspoltshofen
Obeltsham

Möchten auch Sie einen Termin verlautbaren, welcher noch nicht im Veranstaltungskalender 2017 eingetragen ist, dann 

geben Sie uns bitte Ihre Daten bekannt! (gemeinde@gaspoltshofen.ooe.gv.at oder Tel.: 6954-22).


